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Zn letzker Stunde .
Bon Professor Eberhard Gothel » ,

Mitglied des bad . Landtages .

Seit mehr als Jahresfrist redet man unab¬
lässig vom Abbau der Zwangswirtschaft ) ge¬
schehen aber ist nichts . Im Gegenteil , wo ein¬
mal die Gelegenheit war , damit vorzugehen ,
ist alsbald der Bevölkerung und auch der Mehr¬
heit des badischen Landtages die Angst in die
Glieder gefahren ? denn sie stellte sich unter die¬
sem Abbau eine Minderung der hohen Kriegs¬
preise vor , und muß nun mit Schrecken sehen ,
daß er umgekehrt eine immer wachsende Preis¬
erhöhung mit sich bringt . So hat man denn
aller üblen Erfahrungen ungeachtet , wo man
konnte , den Zwang noch immer verschärft , hat
an den unnötigsten Stellen , wie beim Wein ,
Höchstpreise bestimmt und damit wieder einuial
erreicht , daß alsbald die betroffene Ware vom
Markt verschwand , uud als infolge der freien
Lederwirtschast die Schuhpreise gewaltig in die
Höhe gingen , hat man wieder Eingaöeu nm Er¬
neuerung der Zwangswirtschaft gemacht . Wenn
man sah , daß das alles nichts nützte , hat man
im Lande der republikanischen Freiheit weite¬
ren Zwang und Strafen gegen die widerstre¬
benden Produzenten gefordert . Vor allem aber
bat man mit einem großen Aufgebot an Ent¬
rüstung die schärfste Verfolgung der Schieber
und Schleichhändler verlangt , obwohl man sah ,
daß höchstens einmal ein Einzelner gefaßt
wurde , im übrigen aber dieses unsaubere Ge¬
schäft immer umfangreicher und einträglicher
wurde , nicht nur weil , wie das englische Sprich¬
wort sagt , nirgends mehr gestohlen wird als
unter dem Galgen des Diebes , sondern well der
Schleichhandel gerade durch die Verordnungen /
die den legitimen Handel einschränken , groß ge¬
züchtet wird .

Daß man ans diesem Wege nicht veiter
kommt , sollte schließlich der Blindeste sehen ,
denn die Zwangswirtschaft wird zwar nicht ab¬
gebaut , sondern ist erst durchlöchert worden
und allmählich , trotz ihres gesetzlichen Fortbe¬
stehens , tatsächlich zerfallen . Wem wird noch
jemals eine Fleischkarte abgefordert ? Wo ist
der Kommunalverband , der noch imstande wäre ,
den Selbstverbrauch zu kontrollieren ? Die
Neste aber dieses labyrinthischen Gebäudes wir¬
ken um ihrer gesetzlichen Gültigkeit willen anss
Schädlichste . Durch sie wird das offeue ehrliche
Geschäft oft unmöglich gemacht , stets gehemmt ,
jede normale , d . h öffentliche und gleichmäßige
Preisbildung ist unterbunden einem Scheinge -
bilde , das sich mit öffentlicher Autorität schmückt ,
zu Liebe, ' die Autorität des Gesetzes selber lei¬
det dadurch schweren Schaden : man ist so weit
gekommen , daß sich der Volkswitz über die Ehr¬
lichkeit lustig macht , und in der Tat ist die Ge¬
setzesumgehung eine Schntzwehr der Selbsthilfe
bald des Verbrauchers , bald des Erzeugers ge¬
worden . Solche Zustände drohten schon in den
ersten Kriegsjahren, ' aber damals hielt ihnen
eine echte Begeisterung noch die Wage , und die
Absperrung Deutschlands vom Weltmarkte
machte mit der sparsamen Einteilung in einen
gegebenen unvermehrbaren Vorrat auch die
Zwangsmaßregeln nötig . Jetzt aber möchten
wir zwar wieder Vorteile vom eröffneten Aus¬
landsmarkte genießen , uns aber doch von feinen
Preisen absperren .

Es gibt keinen Erwerbszweig , der nicht unter
diesem Zustand litte , am meisten aber nnzwci -
selbast die Landwirtschaft . Denn die Eingriffe
in Kohle , Eisen usw . sind weder so empfindlich
uoch so willkürlich , weil man hier die Inter¬
essenten mehr zu Worte kommen läßt . Aber
wan scheut sich eben für die Lebensmittel , die
jeder Tag für Tag braucht und bezahlen muß ,
Plötzliche Verteuerungen zuzugestehen , die So¬
zialdemokratie , die immer mehr zu einer Nichis -
ols - Konsumenten -Partei wird und für die
der befitzende Bauer so wie so von jeher eine
peinliche Erscheinung war , folgt noch immer
« cm Phantom nach , bah man die Landwirte
zwingen könne und müsse , zu bauen und zu lie -
sein , was die städtische Bevölkerung haben will ,
^iber gerade in der Landwirtschaft , dem viel¬
seitigsten und verwickeltsten aller Betriebe , ist
oie Reglementierung am schwersten , znmal es
Uch um eine Unzahl von Wirtschaften handelt

alles gerade umgekehrt wie beim Bergbau
oder der Eisenindustrie . Auch ist die Zwangs -
wirtschfat bei ihr vollständig und lange mit
Erfolg nnr beim Getreidebau und deshalb auch
bei der Brotversorgung durchgeführt worden :
auch dort gerät sie jetzt ins Wanken , aber ge¬
rade daß sie wenigstens in diesem einen Punkt
von der Regierung und ihren Organen , den
^ ommunalverbänden . noch soweit möglich mit
Hartnäckigkeit durchgeführt wird , bringt die un¬
liebsamsten Verschiebungen mit sich , und diese
werden allmählich zu einer furchtbaren Gefahr
>ür unsere VolkScrnährung . die man doch ge¬
rade schützen will , und für die richtige Entwick¬
lung der Landwirtschaft selber . Wie die festge¬
setzten Preise unzulänglich sind , so sind es auch
^ e Prämien , mit denen man sie aufbessern w ' ll .
-Der Landwirt baut lieber Viehfntter statt Ge¬
treide , gerade so . wie er die künstliche Düngung
einschränkt . Das Vieh weiß man ja durch
« chwarzfchlachtungen , die jetzt gar nicht mehr

diesen Namen verdienen , besser zu verwerten ,
die Milch macht man lieber zu Käse , statt sie
abzuliefern . Das Schlimmste ist : das vorhan¬
dene Getreide wissen manche über die Grenze
zu bringen , wo sie Weltmarktpreise dafür lösen
können . Es soll ein schwunghafter Handel mit
amerikanischen Säcken bestehen , in die deutsches
Getreide gefüllt wirb , das -dann als amerikani¬
sches gilt uud bezahlt wird . Gewiß , eS werden
nur verhältnismäßig wenige Unredliche fein ,
die zu dieser Täuschung greisen : aber das ist
das Furchtbarste in Zeiten wie den gegenwärti¬
gen , baß der Unredliche das Tempo angibt . Das
leistungsfähige Publikum , das auch wieder ein¬
mal gern Weizenmehl und Schweinerippchen
sehen will , zahlt ja gern die Schleichhandels -

Erzberger — Helfferich.
s . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrakitet :
Die ersten zwei Tage des Prozesses Erzberger -

Helfferich haben nur die Erklärung der beiden
Parteien gebracht , die natürlich noch kein objek¬
tives Urteil erlauben . Wir befürchten leider ,
daß der Ausgang dieses Rechtsstreites zweier
alten politischen Feinde keine grundsätzliche
Klärung der politischen Verhältnisse und also
auch keine Besserung bringen wird . Die tempe¬
ramentvolle Anklagerede Helsserichs hat aller¬
dings die Persönlichkeit Erzbergers unter schar¬
fes Scheinwerferlicht gestellt . Unseres Erachtens
hat Herr Helfferich aber den großen Fehler be¬
gangen , feinen Kampf gegen die Persönlichkeit
Erzbergers und gegen seine Politik als Frie -
densunterhändler und Finanzminister von
neuem mit Fragen der ganzen Kriegspolitik und
der Schuld an dem Kriegsverlust zu verquicken .

Mit vollem Recht hat der Oberstaatsanwalt
nach der Rede Helsserichs betont , daß diese vor¬
läufig unlösbaren Streitfragen vor das Forum
der Geschichtswissenschaft, nicht aber eines gegen¬
wärtigen Gerichtshofes gehören . Das gilt mehr
noch als von dem juristischen von dem inner¬
politischen Standpunkt aus . Es mußte unbe¬
dingt auch der Anschein vermieden werden , als
ob Herr Helfferich der Sturmbock einer be¬
stimmten Parteipolitik ist .

Es ist anzunehmen , daß Herr Helfferich es sich
als Verdienst anrechnen würde , Erzberger für
das öffentliche Leben Deutichlands unmöglich zu
machen . Aber er selbst wird sich darüber im
klaren fein , daß ohne die jetzigen Regierungs¬
parteien eine neue Regierungsbildung unmög - .
lich und es deshalb falsch ist , die persönlichen
Angriffe gegen Erzberger , die natürlich muh
seinen politischen Einfluß betreffen , immer wie¬
der mit dem Versuch zu verbinden , eine KriegS -
und Vorkriegspolitik rechtfertigen zu wollen , die
sich doch durch die verschiedenen Veröffentlichun¬
gen immer mehr als verhängnisvoll und falsch
erwiesen hat .

Auch die Oppositionsparteien der Rechten kön¬
nen , wenn sie mehr als reine Parteiagitation
betreiben , gar nicht anders , als eine künftige
Koalition aller bürgerlichen Parteien mit Ein¬
schluß des rechten sozialistischen Flügels vorzu¬
bereiten . Wenn sie bei den nächsten Wahlen sür
sich Erfolge erzielen , so wird dem natürlich
Rechnung getragen werden müssen . Wenn also
der Prozeß Erzberger -Helsserich begrüßt wird
als eine Reinigung unserer politischen Atmo¬
sphäre , so sollte doch alles vermieden werben ,
was Herrn Helfferich als Träger einer alten
Kriegspolitik und auflebenden Reaktion er¬
scheinen lassen könnte .

Sie tage der deutschen Zkesse .
lEigener Drabtbericbt >

Verlin . 21 . Jan . Wolfs .) ( Amtlich .^ Die von den
Z e i t » n a Z v e r l e a e r n nachacsuckite Bespre¬
chung bei dem Reichskanzler fand beute statt
und zwar nabmen an ibr auch der Reichswebrmini -
ster . der ReichSminister dcS Innern sowie ein Ver¬
treter dcs NeickisnistiiiministeriurnS und der Presse¬
chef der Reichskanzlei teil . Di « Verleger trugen die
bereits in ibrer Enischliekuna zusammena ' fakten
Wünsche vor . in der sie sich acgen die jetzige Praxis
der Verbote von Zeitungen und Lahm¬
legung der Betriebe wandten . Soweit Zei -
tungsvcrt ^ tc unerläßlich ericheinen , sollten sie nicht
ohne Befrisiung und Begründung erfolgen . Au-ßer -
dem sei unbedingt erforderlich die Schaffung einer
Instanz zur Nachprüfung der die Pressefrei¬
heit einschränkenden Maßnahmen .

Der Reichskanzler fowoHl als auch der
Reichswehrminister goben eine Darstel¬
lung über den Ernst der gegenioärtigen Lage und
ließen keinen Zweifel darüber , daß sie . um im all -
gcweinzn vaterländischen Interesse der Lage Herr zu
bleiben , weitgehende Machtmittel für sich
in Anspruch nehmen müßten und auf die Anwendung
des nach Artikel -!8 der Reichsverfassuug zu verhän¬
genden Ausnahmezustandes nicht verzichten
könnten . Sie müßten die Möglichkeit behalten , gegen
Zeitungen , die ohne Rücksicht auf das allgemzine Wohl
in offener oder versteckter Weise zur Vernichtung des
deutschen Wirtschaftslebens aufreizen , nachdrücklich
vorzugeben . Tiegen wäre die Regierung bereit , im
Interesse der gesamten Presse und dcs Zeitungs -
gewerbes , entgegenzukommen und den AeitungSver -
bcten in Zukunft eine Begründung sofort mitzugeben
oder fokgen ?u lassen . Jmvieweit eine Befristung der
Verbote stattfinden könnte , müßte d : r Erwägung noch

preise . Darum richtet sich der Zorn gerade der
ehrlichen Produzenten gegen die Maßregeln ,
die jene Unredlichkeit großzieht : sie wollen ehr¬
lich bleiben , solange sie es können — im Klei¬
nen freilich macht sich keiner mehr etwas aus
einer Gesetzesübertretung — und deshalb än¬
dern sie lieber ihre Wirtschaft in einer Weise ,
die sie selber weder für landwirtschaftlich noch
vollends für volkswirtschaftlich vorteilhaft hal¬
ten , bei der sie aber bestehen können .

Diese Lage muß mau sich einmal klar machen ,
um die Forderung einer freien Wirtschaft nicht
als ein einseitiges und eigennütziges Verlangen
der Landwirte erscheinen zu lassen , sondern als
ein gemeinsames Interesse der Volkswirtschaft
und deshalb auch derer , die sich wegen der

vorbehalten bleiben . Außerdem solle daS ReichS-
justizministerium sofort eine Verordnung ausarbeiten ,
auf Grund deren eine Kommission eingesetzt
werde . Dieser Kommission soll das Recht einer Be¬
schwerdeinstanz gegenüber den behördlichen Anord¬
nungen gegeben werden .

Die Regierungsvertreter und die Verleger gaben
der Hoffnung Ausdruck, daß zuf Grund dieser Ver¬
ständigung ein Zustand geschaffen werde , der den
gegenwärtig bestehenden Schwierigkeiten und auch
dem allgemeinen Rechtsbewußtsein entspricht .

Nach dem Ariedensschluß.
Das holländisch-deutsche Wirtschaftsabkommen

gesichert .
( Eigener Drahtbericht .1

b . Haag , 21. Jan . Die Abmachung zwischen
Holland und Deutschland über eine A n -
leihe von 200 Millionen Gulden ist jetzt
znstande gekommen . Die Verzinsung beträft
6 Prozent . Die Umlauszeit belänft sich auf
10 Jahre . In dieser Abmachung ist vorgesehen ,
daß Deutschland jährlich ein Quantum von
einer Million Tonnen Steinkohlen an Hol¬
land liefert . Ueber die weiteren Bestimmun¬
gen wird bekannt , daß sie auf der Basis eines
Veredlungs -Wirtschaftsabkommens aufgebaut
find .

Die Frage der künstigen Entente -Sonferenzen .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 21 . Jan . (Havas .) In seiner heutigen Vor -
mitwgssitzung wird sich der Oberste Rat mit der
Frage beschäftigen , in welcher Form die künftigen
Konferenzen abgehalten werden sollen . Wahrschein¬
lich wird neben einer Botschafterkonferenz ,
auf der Frankreich durch Paleologue vertreten
sein dürfte , auch eine Konferenz dsr Regie¬
rung s h äup t e r sür die Fragen der bisherigen
Friedenskonferenz zuständig sein , die allerdings nur
zeitwellig in London oder Paris zusammentreten
wird . Die Botschasterkonferenz dürfte vor allem die
Frage des Friedensvertrages mitder
Türkei zu regeln haben . Sollte es aber bei dem
System der Friedensdelegation bleiben , dann werden
als französische Delegierte genannt Mille rand ,
Jules Cambon , HandelSminffter Jsaac , Mini¬
ster Marsal und der obenerwähnte Paleologue ,
Generalsekretär beim Minister des Aeußern .

Der Generalsekretär der Medergutmachungs -
kommission .

( Eigener Drahtbericht .)
Amsterdai «, 21 . Jan . „ Daily News " melden auS

Paris : Die Stelle des Generalsekretärs der Wieder -
gutmachunHskommission ist dem jetzigen Leiter der
Wirtschaftsabteilung des Völkerbundes , dem Englän¬
der Salt er , anboten worden , der beschlossen hat ,
sie anzunehmen . Das Blatt bezeichnet diese Ernen¬
nung als die wichtigste aller interalliierten Unterneh¬
mungen und die Wahl Sa ' ters als eine sehr glückliche .

Die ablehnende Antwort der jugoslawischen
Regierung .

lEiaener Drabtbericht .^

. Paris , 21. Jan . (Havas .) Gestern abend nahm
de r Oberste Rat die A n t w o r t d er j u g o s l a -
wis .chen Regierung zur Kenntnis , die so
gut wie ablehnend ist . Lloyd George und
Clemeneeau haben die jugoslawischen Delegier¬
ten nochmals aufgefordert , die von Italien
vorgeschlagene Lösung anzuneh¬
men , woraus die Delegierten zusicherten , noch¬
mals mit Belgrad in Verbindung zu treten .
Sie hoffen , in vier Tagen eine weitere Antwort
übermitteln zu können .

Die Auslieferungsftage .
( Eigener Drahtbericht .>

b . Rotterdam , 21 . Jan . Aus zuverlässiger Quelle
hört man , daß die niederländische Regierung
i-hre Tradition über das Asyl recht auf¬
rechterhalten und bei dem Ersuchen auf Aus¬
lieferung Wilhelms nicht nachgeben wird .
— Die Londoner „Westminster Gazette " schreibt
übrigens daM . der Notenaustausch über die
Auslieferung werde monatelang dauern und wahr -
sch? inUch zu nichts führen .

Paris , 21 . Jan . lEig , Drahtbericht . ) lSavas .)
Clemeneeau und Nitti nahmen den Vorichlaq
Jgnazes und des englischen Lordkanzlers ^ivepen
der von Deutschland auszuliefernden « Hul¬
digen an . Sie hörten den Bericht Wsid -iS über >:e
Lage in Rumänien an und pone^ ii . :g >en- d >e
Vorschläge der territorialen nir die ge¬
richtliche Verwaltuna von Thrazien . Mille rand
wurde ebenfalls zu oer Sitzung beranzezcgen .

augenblicklichen Schwierigkeiten dagegen sträu¬
ben . Aus diesem Grunde wird auch die Demo¬
kratische Partei für eine namhafte Erhöhung
der Barpreise für landwirtschaftliche Produkte ,
die nur den Uebergang zu einer freien Wirt¬
schaft bilden kann , eintreten . Wenn sie dabei
diesmal entgegen ihrer sonstigen Stellung mit
der Rechten zusammenarbeiten sollte , so zeigt sie
aber nur , daß es ihr allein auf die Sache an¬
kommt : und in ihrer Sachlichkeit allein wird
nach wie vor auch ihre beste Agitation , nämlich
bei den sachlich Denkenden , bestehen . Wir gera¬
ten so wie so in die Weltmarktspreise hinein ,
und wenn wir , wie es leider den Anschein hat ,
noch vor der neuen Ernte mit unserem eigenen
Getreide zu Ende sind , müssen wir wohl oder
übel das fremde zu den Preisen des Auslandes
kaufen , und werden froh fein , wenn wir - es
überhaupt kaufen können . Es handelt sich also
nur darum , mit Verstand , also nicht mit einem
plötzlichen Sprunge , in diesen Zustand zu ge¬
raten , der dann allerdings verhängnisvoll sein
würde .

Denn , die Notlage , in die bei einer ganz un¬
vermittelten und unmäßigen Preiserhöhung die
Mittelstände , namentlich die kleinen Rentner ,
die heute den beklagenswertesten Teil der Be¬
völkerung bilden , geraten , ist nicht von der
Hand zu weisen . Für eine Notlage gehören
Notstandsaktionen : und solche können nur er¬
folgen nach dem Grundsatz : Hilfe dem Hilfsbe¬
dürftigen , aber nur ihm : statt daß man jetzt
sich vergeblich bemüht , das allgemeine Preis¬
niveau zu senken . Statt unzulänglicher Mittel
zu einem falschen Zweck , wodurch nur daS Uebel
ärger gemacht wird , wobei der Staat sich auf
ein Gebiet begibt , auf dem er trotz aller schar¬
fen Drohungen tatsächlich machtlos ist , müssen
wir endlich lernen , mit den vorhandenen Mit¬
teln hauszuhalten , das heißt , sie dazu verwen¬
den , wohin sie gehören . Was ist aus den vie¬
len Milliarden geworden , die das Reich zur Be¬
schaffung billiger Lebensmittel verwendet hat ?
Ein paar Wochen hat man dafür etwas mehr
Fett und Weizenmehl gehabt , ohne damit auch
nur die Lohnkämpfe zn vermeiden . Wohl aber
hat man damit auch leichtsinnig ein System ein¬
geleitet , von dem man ganz genan wußte , daß
man es so nicht fortsetzen könne . — Augenblicks -
politikl — Wie man richtig verfahren kann ,
lehrt die Kriegszeit . Für die Heeresbedürfnisse
wurden Lieferungen in ganz bestimmter Höhe
aufgelegt , die in jedem Fall abgeliefert werden
mußten . Das ist der ursprüngliche Sinn auch
der Kommunalverbände gewesen . Wir leben
jetzt auch in einer Art Kriegszustand : eine
ganze Armee muß leidlich erhalten werden , die
der Hilfsbedürftigen , deren Mittel nicht aus¬
langen , um bei freier Wirtschaft ihre bescheidene
Lebenshaltung ausrecht zu erhalten . Man denke
hierbei nicht gleich an eine Armennnterstiiwmg ,
deren Namen gehässig bleibt , auch wo die Sache
vorhanden ist . Wer ist heute nicht alles hilfsbe¬
dürftig ? — Mit einer Mischung vozi Humor
und Resignation erzählte mir neulich ein Uni¬
versitätskollege , daß er jetzt auch „Armenrecht "

genieße : denn großmütig habe ihm sein alter »
Speisewirt erklärt , daß er auch weiter bei ihm
für Mark trotz der Erhöhung dcs Preises
auf K Mark für die anderen Gäste essen könne .
Der Mann gibt uns einen Fingerzeig : Man
lege der Landwirtschaft , aber ähnlich auch den
Lederfabriken , die ja so wie so 2? Proz . ihres
Reingewinnes abgeben sollen , die Verpflichtung
auf , einen bestimmten Teil ihrer Produktion ,
etwa ein Drittel der Ernte , dem Reich oder
Staat zu billigerem , ivenn auch gegenüber dem
gegenwärtigen erhöhten Preise , abzuliefern .
Man mache die noch immer bestehenden Kom -
munalverbände für den richtigen Eingang haft¬
bar . Man lasse den Hilfsbedürftigen , also etwa
denen , die zurzeit ein Einkommen unter MM
Mark haben — später wird sich ja die Ziffer er¬
höhen — diese Vorräte zu ermäßigtem Preise
nach dem bisheriaen Kartensnstcm ab . Sie sel¬
ber hätten den Nachweis ihreö AnsvrnchS zn
führen , was ihnen nicht schwer fallen wird .
Eine Abstufung kann die Uebergänge herstellen ,
nm einen allzu scharfen Schritt , der an iraend
einer S ' elle doch einsetzen mnß . zn vermeiden .
In ähnlicher Weise wird schon jetzt in der

. Schweiz , namentlich bei der Milchversorauug ,
verfahren , und niemand siebt dort in der E "He¬
bung des Anspruchs einen sozialen Makel . Für
die besser gestellten BevölkernnaSschichten . die
jetzt keineswegs mit den früher sogenannten
. .höheren Ständen " zusammenfallen , w ' rd sich
allerdings die Lebenshaltung beträchtlich ver¬
teuern — sie können es anch recht wohl ver¬
tragen — aber wahrscheinlich wird die Ver ^
teuerung nicht so hoch sein , wie es zunächst den
Anschein hat . Denn sie zahlen ja auch jetzt schon
Schleichhandelspreise . Ist abe ^ sür den weit¬
aus überwieaenden Teil der Ernte oder der
Produktion überhaupt . Freiheit des Verkehrs
hergestellt , so fällt jeder Anreiz zum Schleich¬
handel weg . Sosort werden jene Schädlinge
der Volkswirtschaft verschwinde » , der leaj ^ime
Handel , die richtige VorratKbildung wird wie¬
der einsetzen und , wenn nicht aleich ^ so doch in
absehbarer Zeit , eine ausgleichende und er¬
mäßigende Wirkung ans die Pfeife ausüben .
Die Landwirte aber können diese eine , klare
nnd bestimmte Verpflichtung als einen Preis
für die lang begehrte Herstellung des freienTie heulige Nummer unseres Mikes umsaßt K Seilen.
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Marktes betrachten . Es ist nur billig , daH auch
sie das ihrige zur Wohlfahrt der Klassen bei¬
lragen , die weder in ihrer günstigen Lage des
Selbstversorgers noch im Besitze reichlicher Mit¬
tel sind , die ihnen große AnSgaben für not¬
wendige Dinge ermöglichen .

Ueber die Vorteile einer bloßen Notstands¬
hilfe geht das hier vorgeschlagene Verfahren
noch hinaus , wenn es auch wie eine solche als
eine im Laufe der Zeit wieder allmählich zu be¬
seitigende Uebergangsmaßregel anzusehen ist.
Auch dem größten Teil des Arveiterstandes
wird die Belieferung mit billigeren Lebensmit¬
teln , soweit es das Nötigste umfaßt , zugute
kommen . So werden wir einer sprunghaften
Erhöhung der Arbeitslöhne entgehen können ,
da diese sich, zwar nicht ausschließlich , aber doch
zum großen Teil , nach den Kosten der Lebens¬
haltung richten . Mindestens werden diese bei
allen Lohnkämpfen und Gehaltsforderungen
jetzt in erster Linie ins Feld geführt . Dies ist
ein besserer Weg als die jetzt viel erörterten be¬
weglichen Löhne , die sich den Kosten der Lebens¬
haltung automatisch anpassen sollen , die soge¬
nannten „Jndexlöhne " . Denn weder lasten sich
jetzt bei der herrschenden Preisverwirrung diese
richtig berechnen , noch läßt sich mit ihnen jetzt ,
wo an so vielen Stellen der Nationallohn ein¬
setzt, eine wirkliche Gleichmäßigkeit herstellen ,
noch lassen sich durch sie die Lohnkämpfe vermei¬
den , ganz abgesehen davon , daß ein solches zum
System erhobenes Schwanken der Löhne jede
geschäftliche Kalkulation unmöglich macht . An¬
dererseits aber bedürfen wir auch noch für län¬
gere Zeit einen Stand der Löhne , der niedriger
ist als im Ausland . So viel durch Verschleude¬
rung von deutschen Fabrikaten ins Ausland
auch zurzeit gesündigt wird , so nötig bleibt es
doch, daß wir unseren Export steigern . Die
Ausnützung der Valutadifferenz ist hierzu zwar
ein leicht gangbarer aber doch übler Weg , und
die Verwicklung auch dieser Fragen mit dem
Zentralproblem unserer Zeit , der Valutafrage ,
soll in diesem Zusammenhang nicht erörtert
werden . Es gibt aber auch einen geraden Weg ,
um die Arbeitslöhne im Inland niedriger zu
halten als im Ausland ? eS ist der hier angege¬
bene : die Belieferung der Arbeiter mit Nah¬
rungsmitteln , die wenigstens die Grundlage der
Existenz sichern , zu mäßigem Preise , bei einer
völligen Freiheit des Jnlandverkehrs in allem
übrigen .

Die öeutfthe Republik.
Zentrumsparteitag und Erzberger .

<Eigener Drahtbericht . )
Berlin . 21. Jan . lWolff .) Der Reichsvarteitaa des

Zentrums hielt nach Schluß der gestrigen öffentlichen
Sitzung eine geheime Beratuna ab . Ohne
über diese Beratuna besondere Mitteilung zu machen ,
teilt die ..Germania " folaenden Beschluß des Partei¬
tages mit :

In der geschlossenen Sitzung des Parteitages sind
Anschuldigungen , welch« die persönliche Ehre des
Reichsfinanzministers Erzberaer berühren , nicht
vorgebracht worden . Gewisse , durch Tatsachenbeweise
nicht erhärtete Anariff « politischer Geaner müssen der
Kläruna durch das schwebende Gerichtsverfahren vor¬
behalten bleiben . Für den Varteitaa lag kein Anlaß
vor . dem Minister Erzberger aus Gründen , die in
seiner Person liegen . das Vertrauen zu nehmen . Die
Politik der Koalitionsregierung und damit auch die¬
jenige des Finanzministers Erzberaer bat die Frak¬
tion autaebeiken . Es wird festgestellt , daß die
Stellungnahme des Parteitages zur Politik der Frak¬
tion am Schluß der Verhandlungen erfolgt . Die Er -
kläruna bebt hervor , daß der Beschluß einstimmia ge¬
faßt wurde .
Aolgen des Austritts der Bayerischen Volkspartei

aus dem Zentrum .
iDrahtmeldung unseres Münchener Korrespondenten .)

sr . München , 21 . Jan . Der Augsburaer Zentrums¬
führer , DomkaPitular Hebel , einer der Hauptgeg -
ner der Heinrichen Pläne , hat sein Mandat zur Deut¬
schen Nationalversammlung und seine sonstigen
Parteiämter niedergelegt . Hebel gehörte dem Reichs¬
tag von 1SV3 bis 1918 ununterbrochen an , und zwar
vertrat er den Wahlkreis Schwalben 4 lJIlertissen -
Memmingen ) : Mitglied des Bayerischen Landtags
war er von 1889 bis Iöd7 .

Nürnberg . 21 . Jan . lEig . Drahtbericht . ) Die
Ortsgruppe Nürnberg der Bayerischen
BolkSpartei hat in einer geschlossenen Mitgliederver¬
sammlung , in der hauptsächlich Arbeitervertreter
zum Worte kamen , ihr Bedauern darüber aus¬
gesprochen. daß die Mehrheit der Mitglieder der
Bayerischen Volkspartei aus dem ReichSzentrum
ausgetreten ist und sich damit der Einflußlosigkeit
ausgeliefert hat . ES wird der Hoffnung Ausdruck
gegeben , daß die aufgelöste Arbeitsgemeinschaft mit
dem ReichSzentrum bestimmt wieder aufgenommen
werden wird . Den Abgeordneten der genann -
ten Partei , die für die ReichSverfassung gestimmt
haben , wivo das Vertrauen ausgesprochen
und gegen den Vorwurf des Landesverrates , den das
Organ des Christlichen Bauernvereins erhebt , prote¬
stiert .

Auswärtige Staaten.
Ungarn will den Ariedensvertrag nicht bedingungs¬

los annehmen .
Budapest. 21 . Jan . Das Korresvondenzbureau

meldet aus Neuillv : In dem am Freitag vor dem
Fünserrat gehaltenen Ervosö führte der Präsident
der ungarischen Friedensdelegation . Avvonvi . u .
a . aus . er müsse erklären , daß er den Friedens -
vertraasentwurs obne wesentliche Aen -
derunaen nicht annehmen könne . Die
ungarische Delegation sei indes in der Lage , ihre
Bemerkungen vorzubringen , was bedeute , daß noch
nicht das letzte Wort aes brocken sei. und
daß die Dokumente , welche die Friedensdelegation
unterbreite , einer ernsten gewissenhaften Prüfung
unterzogen werden würden .

Drohende Hungersnot in Budapest .
I Eigener Drabtbericht . >

Rotterdam , 21 . Jan . Dem Reuterschen Büro zu-
fotge berichtet die britische Mission in Budapest , daß
die Kornvorräte nur noch für eine Woche reichen
iverden und daß bei eintretendem Schneefall eine
Hungersnot ausbrechen würde .

Die Siebenbürgenfrage .
( Eigener Drabtbericht . »

Budapest 21 . Jan . Das Ung . Tel .-Korr .- Bureau
meldet , daß die ungarische Friedensdelegation in
in Neuilly eine Note über die Siebenhürzen -
frage überreicht hat , die nicht nur Ungarn und
Rumänien berühre , sondern ein europäijcyes Pro¬
blem ersten Ranges zeigt . Die ungariiche Friedens¬
delegation bittet die Friedenskonferenz , Sieben¬
bürgen , falls die dort swttiindende Volksabstimmung
sich in diesem Sinne kundgibt , unter Aufrechterhal¬
tung der wirtschaftlichen Gemeinsamkeit mit Unzarn
eine weitgehende staatliche Autonomie zu ver¬
leihen und mit der Regelung der Nationalitäten¬
frage in Siebenbürgen eine vom Völkerbund zu ent¬
sendende Kommission betrauen zu wollen , die unter
Einbeziehung von Vertretern der interessierten Na¬
tionen , nämlich Mazyaren . Sachsen und Rumänen ,
für dieses Gebiet einen Versassungsentwurs ausar¬
beiten soll. Die nationalen Bestimmungen dieser
Verfassung wären unter den Schutz des Völkerbun¬
des zu stellen .

Die Vorschläge der Jugoslawen .
Paris . 21 . Jan . lSavas .) Die jugoslawische Frie¬

densdelegation erhielt gestern die Antwort der
Belgrader Reaie . runa binsichtlich des von
Clemenceau und Llovd Georae und Nitti ausgearbei¬
teten VlaneZ zur Lösuna der adriatiscken
Frag « . In ihrer Antwort unterbreitet die Bel¬
grader Regierung folgende Vorschläge :

1 . Jugoslawien vernichtet auf die Herrschaft
über Fiume und williat ein . daß diese Stadt unter
die Oberbobeit des Völkerbundes gestellt wird , dem
auch die diplomatische Vertretuna übertragen wird .

2. Die Jugoslawen willigen gleichfalls ein , daß die
in Dalmatien aeleaene Stadt Zara als unab¬
hängige Stadt erklärt und unter denselben Be¬
dingungen wie Fiume unter die Oberhoheit des
Völkerbundes gestellt wird .

3 . Die Jugoslawen willigen in eine Annexion
der Inseln Lussin und Helaaosa durch
Italien ein .

4 . Der serbisch-kroatisch - slowenische Staat gesteht
den italienischen Dal m atiern . die einige
Tausend Personen umfassen , das Recht zu . zu Ita¬
lien zu ovtieren . ohne das Gebiet der Jugo¬
slawen verlassen zu müssen .

' 6. Der serbisch-kroatisch - klowenische Staat gibt seine
Zustimmung dazu , daß die von italienischen Staats¬
angehörigen hinsichtlich ihrer industriellen
Unternehmungen in Dalmatien erwor¬
benen Reckte durch ein internationales Übereinkom¬
men garantiert wird .

6. Die Jugoslawen erklären sich einverstvnden mit
der De Militarisierung der adriatiscken
Inseln iedock unter der Bedingung , daß Lissa ,
das ganz von Slawen bewobnt wird und wirtschaft¬
lich mit Dalmatien verwachsen ist . beim serbikch-
kroatisch-slowenischen Staat verbleibt .

7. Die Belarader Regierung weist iede Aenderuna
an der Wilsonschen Linie sowohl in der Richtuna von
Senosetsck als auch von VoloSea - Abazia
zurück.

8 . Bezüglich Albaniens wünscht die Belarader
Regierung , daß dessen Unabhängigkeit aner¬
kannt werde . Wenn dies aber nickt der Fall wäre ,
würde sie sick dem Vorscklage der allliierten Regie¬
rungen ansckließe » .

Diese Konzessionen , so wird in der Antwort ausge¬
führt . die neben dem Aufgeben von 4lX) (XX> Jugo¬
slawen . die nack der Wilsonscken Linie innerhalb der
italieniscken Grenzen zu wobnen kommen , aewäbrt
werden , stellen von feiten der Jugoslawen das
Aeuß erste dar . was angeboten werden kann , um
mit Italien zu einem freundschaftlichen Abkommen
zu gelangen . Sie boffen . daß diese Konzessionen in
dem versöhnlichen Verhalten der italienischen Regie¬
rung ein Gegenstück finden werden und ebenso in der
Rechtlichkeit der Alliierte ».
Die bevorstehende Erklärung des neuen französischen

Kabineiis .
Paris . 21 . Jan . lHavas . I Ein gestern .abend unter

dem Vorsitz von Millerand abgehaltener Mi¬
nisterrat billigte die Richtlinien der ministeriel -
len Erklärung , deren endgültiger Ten in der
morgigen Sitzung des Ministerrates ausgesetzt werden
wird . Die Erklärung wird morgen von Mille -
rand in der Kammer und von Lboviteau im
Senat verlesen werden . Das Schriftstück wird eine
Darstellung aller Grundsätze , nack denen das Kabinett
die Gesckäste leiten wird , entbalten . Es wird mit
einer Ehrenbezeugung für Clemenceau eingeleitet .
Sinsicktlich der äußeren Politik wird der Wille
des Kabinetts , der im Einvernehmen mit den Alli¬
ierten geführten Politik treu zu bleiben , zum Aus¬
druck gelangen . Der Verfailler Vertrag
müsse voll und ganz durchgeführt werden . Der
Völkerbund werde in dieser iöinsicht ein wert¬
volles Silfsmittel sein . Sinsicktlick der inneren
Politik wird es notwendig sein , für Frankreich
alles zu tun . und die n e u e n S t e u e r u auf sick zu
nehmen , damit die Kriegskosten bezahlt werden kön¬
nen . Den sozialen Fragen wird nur in dis¬
kreter Erwäbnuna Raum gegönnt , die im Geiste des
Waldeck- Ronsscauiscken Proaramms aebalten ist und
lautet : Das Kapital muß arbeiten und die Arbeit
muß zu Besitz aelanaen .

Schließlick beißt es in der Erklärung , daß die Re¬
gierung iick nickt in konfessionelle Dinge mischen
werde . Die Trennung von Kirche und Staat be¬
deute nickt den Krieaszujtand . sondern ein freibeit -
lickes Regime .
Rücktritt des Generalsekretärs des Völkerbundes .

Washington . 21 . Ran . Raimond Fosdik . der
Generalsekretär des Völkerbundes , bat demissio¬
niert wegen der schwierigen Lage , in der er iick
befinde . Diese wurde geschaffen durck die Untä¬
tigkeit der Vereinigten Staaten anläß -
lick des Inkrafttretens des Völkerbundes .

Englands Annäherungsversuche an Sowjet -
ruhland .

lEigener Drahtbecicht .)
Amsterdam , 21. Ja ». In britische» Kreisen

in Paris wird versichert , es sei nicht beabsichtigt ,
andere Maßnahmen gegen die Bolfchewi -
st e n zu treffen .weder zu Wasser noch zu Land ,
solange die Bolschewisten nicht die Nachbarlän¬
der bedrohten . Es seien nur Maßnahmen zur
Verteidigung der britischen Inter¬
essen vorgesehen .

Earnarvon . LI . Ran . iEia . Drabtber .) iFunksor .)
OG rady und Litwinoff vereinbarten , daß die
Briefe , die von den alliierten Ländern aus nach Ruß¬
land gesandt werden , von den Sowietbebörden den
Ad « ssaten zugestellt werden .

London. 21 . Jan . lEig . Drabtber .) Die aufständi¬
schen Truvven in Kankasien bciben Derbent
angegriffen , wurden aber zurückgeschlagen . Die
kaukasische Armee bält die Linie , die die Eisenbahn
Zasycin — Iekaterinodar kreuzt . Durch das Hoch¬
wasser der Flüsse wurden viele Brücken weggerissen .
Die Versuche der Bolschewisten . den Don zu über¬
schreiten . alückten nur südlich von Vokbicuevan M .
wo es einer kleinen Abteiluna aelana . sich auf dem
linken Ufer festzusetzen. Wie weiter gemeldet wird ,
sind die nach dem Schwarzen Meere entsandten
englischen Kriegsschiffe dazu bestimmt , die
durch den Vormarsch der Bolschewisten bedrohten eng¬

lischen Untertanen und die enalischen Interessen zu
schützen . Gleiche Maßnabmen werden in Wladi¬
wostok ergriffen .

Die Kämpfe in Rußland .
lEisener Drabtbericht .)

Helsingfors , 21 . Jan . Ein Moskauer Funkspruch
meldet heftige Kämpfe zwischen Weißen Trup¬
pen und Aufständischen bei IrkutSk . Ein Teil der
Kosaken hat sich den Aufständischen angeschlossen. Am
der Halbinsel Kamtschatka brach eine revolutio¬
näre Bewegung unter den Truppen aus . die zu den
Aufruhrern übergingen und die bisherigen Behör¬
den verhafteten .

Die irische Frage .
( Eigener Drabtbericht .)

London . 21 Jan . Nach der „ Pall Mall Gazette "
soll sich Lord Fr e n ch zu dem Gedanken erklärt baben .
Irland die Hoinerule zu bewilligen : er sei An¬
hänger eines irländischen Regierunossystems . das
alle Klauseln der Vorlage umfassen dürfte , die Llovd
Georae demnächst im Unterbause einzubringen ae-
denke. Man rechne aber andererseits auch damit ,
daß manche Aenderuna an der Vorlaae vorgenommen
werde .

Die amerikanischen Sympathien sür die Iren .
Rotterdam . 21 . Jan . Wie der ,.N . .Rott . Courant "

meldet , ist De Vallerg im Ratbaus von Neutiork
zum Ehrenbürger der Stadt Neuyork ernannt
worden . Der Bürgermeister nannte De Vallera den
Präsidenten der irischen Revublik . De
Vallera dankte im Namen des schwergeprüften
irischen Volkes .

Letzte Nachrichten .
Der erste Zug Kriegsgefangener aus Frankreich .

«Eigener Drablberlcht . )
Berlin . 21. Jan . iWolkf . ) Gestern früh aegen 6

Uhr traf der erste Aua mit 1<XO deutschen Kriegs¬
gefangenen in Herbesthal ein . Jbm folgte bald
darauf ein weiterer Aua mit weiteren 1000 Kriegs¬
gefangenen . Ein dritter Zug ist im Anrollen . Dc ĉ
erste Zug kommt von L i l l e der zweite aus Novo
und der dritte aus Albert . Die nächsten 12 Züge
bringen Gefangene aus verschiedenen Lagern Ost -
frankreicbs . ES fand nur ein stiller Emvfana durch
die Helferinnen vom Roten Kreuz statt da die fran¬
zösische Befatzunasbebörde ieden offiziellen Enivlana
verboten bat .

Geordneter Abzug der deutschen Truppen aus
Thorn .

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 21 . Jan . iWölfs . ) Die Nachricht der

„ Times " aus Warschau daß in Thorn eine Ka¬
serne und andere militärische Anlagen durch deutsche
Truppen vor dem Abzug zerstört worden seien , ent¬
spricht in keiner Weise den Tatsachen . Der Abzug
der deutschen Truppen hat sich in Ruhe und Ord¬
nung vollzogen.
Das Urteil gezen den Weadensührer Barth .

«Eigener Drabtbericht
Leipzig , 21 . Jan . tWolff .) Im Prozeß gegen

den Wendenführer Barth wurde heute vom
Reichsgericht das Urteil gefällt . Der Ange¬
klagte wurde wezen versuchten Landesverrats und
versuchter Anstiftung zum Briefschmuggel zu drei
Jahren Festungshaft und Verlust seiner Aem-
rer verurteilt . In der eingehenden Urteilsbegrün¬
dung gab der Präsident eine Darstellung von der
Bewegung der Lausitzer Wenden : diesen Bestrebun¬
gen hatbe der Angeklagte sich angeschlossen und sick
dabei strafbarer Handlungen in zwei Fällen schuldig
gemacht .

Halle . 21 . Jan . lEia . Drabtber . ) In dem Prozeß
gegen den ehemaligen Bevollmächtigten des balliscken
Soldatenrates , Leutnant d . R . Friedrich Ferch¬
land t . wurde beute vormittaa nach 14täaiaer Ver¬
handlung das Urteil gefällt . Es lautet wegen Miß¬
brauchs der Dienstaewalt Unterschlagung in Tatein -
beit mit Nötigung eines Untergebenen , Freiheits¬
beraubung und Bildung eines bewaffneten Haufens
in Tateinheit mit Ungehorsam aus S Jahre Ge¬
fängnis und Dienstentlassung : 6 Monate der Un¬
tersuchungshaft werden als verbüßt in Anrechnung
gebracht .

Mailand . 21 . Jan lEig . Drahtbericht . ) Wie die
Blätter melden , ist der Streik der Post - , Tele¬
graphen - und Telephonangestsllten b e e n d i gt
worden .

Unbewußte Arbeitsleistung im Schlaf.
Vor einer Anzahl von Iahren überraschte ein iun -

ger Italiener , namens Caetani . sein Land mit einer
Reihe ausgezeichneter Gedichte , die ? r nach seiner
Anaabe im Schlaf verfaßt hatte . Diese Behauvtuna
rief starke» Zweifel hervor , und man aina sogar so
weit , zu bekauvten . der Dichter könne nur mit einem
Auge geschlafen baben . da es ia vollkommen unmög -
lick fei . daß ein Mensck eine wichtige Arbeit im
Schlafe verrickten könne . Es ist nock eine ungelöste
Frage , wie das Gebirn in solcken Fällen tatsäcklick
seinen Dienst tut . aber man hat genug Beispiele da¬
von , daß manche Personen im Schlafe literarische
Werke zustande gebracht baben . selbst wenn sie diese
nickst niedergeschrieben haben .

Der englische Dichter Tennyson versicherte oft . daß
seine schönsten Gedichte ihm zugesloaen seien , während
er schlief, aber unglücklicherweise verschwanden die
Gedanken , die ibm im Schlaf gekommen waren , so¬
bald er erwachte . Von ' all seinen aeträumten Ge¬
dichten waren es nur vier , an die er sich nach dem
Erwachen noch so gut erinnern konnte , daß er sie am
nächsten Taae auszeichnete . Eine äbnlicke Geschichte,
die nock unglaublicher klingt , erzählt man von einem
bekannten enalischen Schriftsteller . Eines Vormit¬
tags erhielt dieser zu seiner großen Ueberraschung
einen Scheck als »Honorar für einen Aufsatz "

, den er
in einem Londoner Blatt aeschrieben baben sollte . Da
er sich aber nicht erinnern konnte , den betreffenden
Aufsatz verfaßt zu baben . schickte er den Scheck sofort
zurück . Man schickte ibm den Sckeck indessen wieder ,
und als Erklärung folgten ein vaar Zeilen des Redak¬
teurs . in denen dieser betont « , daß der Verfasser , da
er den Betrag ebrlich verdient babe . diesen auch nur
rubia annehmen solle. Als der Schriftsteller schließ¬
lich den Aufsatz genau durchlas , wurde es ibm klar ,
daß er ibn entgegen seinem ersten Eindruck doch ae¬
schrieben hatte . Er erinnerte sich nun . daß er in
einer Nacht geträumt hatte , er falle einen Aufsatz
dieses Inhalts schreiben . Im Traum mußte er dann
aufgestanden fein und in schlafendem Zustand den
Aufsatz geschrieben baben . was ibn aber als das Un¬
begreiflichste erschien , war . daß er die Arbeit nicht nur
in einen Umicblaa gelegt . sondern auch abgeschickt
hatte . Sobald er aber all das getan batre . hatte er
es vollständig vergessen, und erst , als er auf Auffor -
deruna nun leinen Aufsatz in der Zeitung las . konnte
er sich erinnern , wie er zustande gekommen war .

Ein Ereignis , das ebenso unglaublich klingt , stieß
eines Tages einem Arzt zu . Dieser batt .» solanae bei
einem Schwerkranken aewacht . daß er schläfria zu
werden begann : er legte sich dann kür eine Weile bin ,
trug aber vorber noch der Krankenokleaerin auf . sie
solle ibn unbedingt wecken , falls im Befinden des Pa¬
tienten eine Veränderung einträte . Als der A^zt
nach Verlaus von einigen Stunden erwachte , ve -
merkte er soaleicb mit großer Zukriedenbeit . daß sich
der Ausland des Kranken ausfallend gebessert batte ,
als er sick jedoch dann die Arznei ani'ab . die auf dem
Tische stand , fand er zu feinem Erstaunen , daß cs
eine aanz andere war . als er sie dem Kranken ver¬
schrieben hatte . Er befragte nun die Schwester und
erbielt zur Antwort , daß diese .als sich im Lause der
Nacht im Befinden des Patienten Zeichen einer Aen¬
deruna gezeigt hätten . nach Uebereinkunkt den Arzt
geweckt bätte . Dieser babe darauf den Kranken sorg¬
fältig untersucht , ibm eine andere Arznei gegeben und
auch eine ganz neu« Bebandluna vorgeschrieben . Von
all diesem aber batte der Arzt nickt die mindeste
Abnuna .

Theater unü Musik.
Carl Lciists Danton ". Unser Berliner Schau -

spielreferent schreibt : Das Revolutionsdrama Carl
Leyüs . schon auf mehreren deutschen Bühnen aus -
aefübrt . vocbte an das Tor von Berlin . Im uralten
Potsdamer Sckausvielhaus . das Major Kurt Peh -
lemann als Intendant aus der jahrelangen Arel
Delmarschcn Verscymieruna retten will , gab eS eine
„ große Premiere "

. Das kritische Berlin war zur
Stelle . Weniger kritisch gab sich das Potsdamer
Publikum den starken und turbulenten ( allzu turbu¬
lenten ! ) Tbeatereindrücken - bin . Tbeatereindrücken . . .
Da hier nicht zu untersuchen ist. ob Taine Recht bat
oder der Historiker Leyst (der erstaunlich vielseitige
Mann hat auch Verdienste als Erfinder , als Sozio¬
loge .als Biologe erworben ! ) — und da cs also das
Kunstwerk und seine Genießer nichts angebt , welcher
Quellenfotscher die richtigen Schlußfolgerungen zog.
so sei das Wesentliche von Leysts „ Danton " vorweg
hervorgehoben : diesxr Bühnendichter zwingt mit hef¬
tigen Impulsen den Brettern ein schallendes Echo ab .
Cr bewegt die Massen sehr effektvoll (siehe die äußer¬
lich brillant gesteigerte Tribunalszene ! ) . Er be¬
täubt die Zuschauer und csißt sie so lange bin . bis sie
ermüden und inne werden , daß keine seelische Ent¬
faltung ibr Her .! gefangen uabm . Lebst verstand es

ohne Zweifel , den großen , vielseitigen Stoff deZ Re -
volutionsiahres 1734 zu „erfassen " (wie heute unsere
Wirtschaftsämter sagen ! ) . Er machte aus dem Ge¬
genspiel von Danton und Robesvierre ein vollstän¬
digeres Schauspiel als Büchner und Hamerling . die
leuchtende Fetzen aus dem geschichtlichen Körper
rissen . Aber eben jenes Leuchten !

Jenes Durchleuchten ! Dichtermaaiel Grau bleibt
die wilobcweg .'. ? - ai,e c. Snn Dämon
und sein Robesvierre sprechen gegensätzliche Worte ,
aber sie sind nicht Gegensätze des Geblüts . Sie haben
schwache Ebaraklerumrisse . sind NamcnZtcäger der
verbuchten geschichtlichen Begebenbeiten . würden
aber , wenn sie auf dem Theaterzettel ändere Namen
hätten , schwerlich einen Unbefangenen überzeugen ,
daß sich ihr Schicksal so und nickt anders erfüllen
mußte . Trotzdem ! Und wenn auch der dichterische
Gehalt des Werkes nicht überwältigend ist : das
Drama des Carl Ler.st bat doch als Bühnenstück
Qualitäten vor vielen Eintagserzeuanissen voraus ,
die mit erheuchelten Bedeutsamkeiten und snobistiscken
Faxen ibre Leere decken und in Berlin gläubige Ge¬
meinden finden . Leysts tbeatralifchcs Temverament
versagte in Potsdam nickt die Wirkung . Es gal >
einen lauten , einen stürmischen Erfolg , der auch mitt¬
lere und kleine Bühnen ermutigen mag . stck Carl
Leysts Schauspielen ler bat bessere geschrieben als
den „Danton " ) zu näbern . Allerdinas fand der Dick¬
ter diesmal in dem Intendanten . Regisseur und
Sckausvieler Peklemann einen überaus liebe¬
vollen Mitbelker . der den bescheidenen Mitteln des
Potsdamer Theaters abrang , was sich nur ge¬
winnen ließ . Hermann Kienzl .

Uraufsührung in Breslau . „L e da "
. ein dreiakti-

ges Schauspiel der in München lebenden Schriftstel¬
lerin Erna Ludwig (Frau Erna Pariser ) ge¬
langte im Breslauer Lobetheater (Direktion
Richard Gorter ) zur Uraufführung . Ein Renais¬
sance- und ein Künstlerdrama dazu , daS mit erstaun¬
licher Vermessenheit den großen Leonardo da Vinci
in den Mittelpunkt einer tragischen Handlung stellt ,
die dramatisch und psyochologisch schwach entwickelt in
redselige , physiooncmieloie Jamb .' n gekleidet , den Zu¬
schauer völlig kühl laßt . Die Dichterin wollte den
Künstlermemchen im Kampf mit dem Unverstand und
der Erbärmlichkeit seiner Umwelt zeigen , sie wollte
den Opfermut des liebenden , dem Genie sich an¬
gebenden Weibes in ihrer Ginevra Conti verherr¬
lichen, die sür den Meister in den Tod geht und dem
großen Anatom , dem der Papit das Zerlegen von

Leichen verboten hat . ihren schönen Leib für sein
Seziermesser überläßt , — aber die dramatische und
gestaltende Kraft reichte für diesen großen Vorwur ?
nicht auS . Erna Ludwigs von Weisheit und Güt :
triefender Leonardo dc> Vinci ist im Grunde ein ziem¬
lich langweiliger alter Herr , und Ginevra mit ihrer
Auiopferungsmanie bleibt uns Hekuba. Nur am
Schlüsse spendete das wohlwollende Publikum einen
Beifall , der die Dichterin zum Hervorkommen bewog.

Bon Hans Psitzners Entschlußfähigkeit erzählen
die „ Westdeutschen Neuesten Nachrichten

"
: Ais

Pfitzner noch unerkannt am Anfang leiner Lauf
bahn auf Erden wallte und eines Tages in Köln ein
Konzert zu geben sich vermaß , hatte er einen einzi¬
gen Zubörer — und das war noch eine Dame . Mit
lener schnellen Entschlußfähigkeit , die ihm amf sei¬
ner Künstlerlaufbckhn später so gut zu statten kam.
rettete er die Lage , indem er die Dame zum
Abendessen einlud und mit ibr den Al>en >
verbrachte . Er soll sich mit ihr verlobt und sie spä¬
ter geheiratet baben .

Literatur.
Dr . Oscar Kutmer : Der Weg zur Kultur .

Quelle <d Mever . Leipzig .
Der Verfasser . Privatdozent an der Universität

Bonn , siebt den Weg zur Kultur als ein Grundvro -
blem der Pädagogik . Er faßt bierbei freilich lund
dabei fußt er stark auf Fichteschen Grundgedanken )
Erziebuna nicht auf im engen Sinne einer lediglich
schulischen Beeinflussung der Juacnd : Erziehung ist
ihm weit mehr . Pädagogik ist ibm im Grunde nichts
anderes als die «Technik der Kultur "

, was freilick
einer Wissenschaftlichkeit der Pädagogik an sich nicht
widersvrecken muß . Die Untersuchung ist stark vbilo -
sovhisck unterbaut , namentlich in ibren Grunds
leaunaen über die Möglichkeit einer Erziebuna wobei
er von dem Problem der Willensfreibeit nach Kantö
Krüik der vraktischen Vernunft ausaebt . aber auch in
die Problematik der exakten Psychologie einführt . Im
zweiten Teil untersucht er dann die Faktoren der Er¬
ziebuna ' Familie . Schule . Kircke . Milieu und Kul¬
tur . Staat . Persönlichkeit . — Es ist in diesen knaov
2M Seiten eine Menge Stoff verarbeitet , wcsbald
dies Buch als eine Einfübruna in die Zusammen¬
hänge von Kultur und Erziehung recht wertvoll ist .
allerdinas aber eine gewisse Bildungsstufe voraus¬
setzt. R . G . Saebler .
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SaSische Politik.
Do« der außerordentlichen kriegsobgabe.

lEigener Bericht .)
Nach dem Reichsgesetz über ein« außerordent »

' icke Krieasabaabe für das Rechnungsjahr
ist eine solche aus dem Mebreinkommen

entrichten , unter dem der Unterschied zwischen
dem Briedens - und Kriegseinkommen verstanden
wird . Nach einer soeben Erschienenen Verordnung
öks Finanzministeriums bat als Rriedenseinkom -
wen für Baden das Einkommen zu aelten . mit dem
der Abgabepflichtige auf 1 . Avril 1914 zur Einkom¬
mensteuer veranlagt worden ist. Es ist dies somit
Zenes Einkommen , für das der Steuervflichtiae im
-' »kr 1918 Einkommensteuer entrichtet bat . Als
krieaseinkommen ailt das steuervflichtiae Jahres¬
einkommen . mit dem der Abaabevflicktiae für das
? »br 1919 zur Einkommensteuer veranlaat worden
» t oder Nock veranlaß wird . lf .

Aus der Tagespresfe .

^ « r . , Sans Schlooer , oer ie,r Wrurvmin^ ves
Zkttes im Jahre 1S07 desson leitender politischer
Redakteur ist am 1 . April aus der Redaktion aus ,
>>m alK Syndikus eines basischen Wirtschaftsver -
°ondes sich dem Wirtschaftsleben zu widmen .

Schule unö Kirche.
Aus der Landeskirche.

, Tie Kirchensommlung zum Besten der neuge «rün -
^ !en Diakonenanstalt am dem Schwor zach er
5' vi b -i Aglasterhausen hat 19 «91 ergeben . Bei

<nn .Konfirmationsta « 1919 erhobenen Kirchen -
' " N' v 'un « zugunsten der Sandesbibelgesellschaft gingen
^ 7? l ^ ein . bei der KvrfreitagSkollekte von 1919
'Um Besten des Melanchthonvereins für evangelische

. .̂ chiilerbeime 2S27K -̂ l . — Am 24. Februar beginnt
zweite theologische Prüfung , am 7 . Apnl ine erste.

^ der Kirchenyzmeinde 5dcrrlsru'be ist em wene -
Vikariat errichtet worden . — Pfarrer Kirchenrat

^ id Haußin Kehl tritt wegen voraerückten Alters
M 15 . Avril in den Ruhestand , Er «st 1847 ,n
Mersheim geboren , wurde 1871 Pfarrer in Leute »-

und ?<nn von bier ans n<bch Kebl . lsnne Zelt¬
er ? war er Dz ?an der Diözese RheinenscüofSbeim .

Der Evan <? Oberkrrchenrat bat den GeMi <ven
^ D^o^len , die Betreibungen des Dai >. AandeSverbandS
Köen den Ufko^oliZmus zu unterstützen und .kA der
^ richtung von Trinkerfürsoryestellen ^?wie be: Grün¬
en « von Bezirke bänden reaen Anteit zu nehmen .

Aus Saüen .
Die badische Regierung gegen die Aufhebung der

Znxmqswirkschafi.
Der Arbeiterausschuß der Stadt Mannheim richtete

den Minister des Innern ein Schreiben des An¬
walts. daß die Arbeiter mit der Aufhebung der
" wanaswirtschoft unter keinen Umständen ein¬
gestanden sind . Sic befürchten , daß ihre Ernährung
°urch die Aufhebuna stark beeinträchtigt werden
°>urde und daraus schlimm« Folgen entstehen könn -

Unter Umständen wäre mit dem Generalstreik
aanz 'Baden zu rechnen .

. Tgz Ministerium des Innern antwortete darauf ,
^ ß angesichts der Schwierigkeiten unserer Ernäh -
- " uaslaae auch nach Ansicht der Reicks - und der badi -
? ' n Landesregierung die Zwanasbewirtschaftung

' >' r die wichtigsten Lebensmittel ldazu gehören Brot¬
getreide. » leisch . Fett . Milch und Kartoffeln ) bis auf
Meeres aufrecht erbalten bleiben müßten . Von einer
" ' thebung der entivrecbenden Verordnungen könne

^ ^ t. unter keinen Umständen die Rede sein .
Die Schließung der Küchenbetriebe in Hotels und

Gastwirtschaften .

, ' Karlsruhe . 21. Jan . Heute nachmittag fand hier
von Vertretern der Hotels . Sanatorien . Frem -

^ nbeime . Gastwirtschaften . EasSS und Konditoreien
außerordentlich stark besuchte Versammlung statt , die

der Frage der Schließung der Küchenbe -
'

riebe in nanz Baden Stellung nahm . Die Ver ->
'.^Nimluna hörte zunächst einen Vortraa des Hotel -
wndikus Dr . Herrmann aus Baden -Baden über

Notlaae im Hotel - und Gastwirtsaewerbe . Um
'' ck den außerordciltlichen Gefahren der Schleich-
? «ndelsverordnuna zu entziehen , bleibe nichts an¬
dres übrig , als die K ü ch e n b e t r i e b e zu schlie¬
fe n . Nach den mit starkem Beifall aufgenommenen
^ " « nikirmmen setzte eine lebhafte Aussprache em . ,n

die Darlegungen des Referenten vollauf unter -
!' uvt wurden . Einstimmige Annahme fand dann eme
^ ni 'Äliekuna . in der zum Ausdruck kommt , dak
-Etliche Modischen .Sotels . Sanatorien . Fremden -

Gastwirtschaften . Casös usw . ihre Kückenbe -
^ ' cbe aus IS. Februar schlicken und dem Personal
5°' l , Februar kündigen werden . Für die Unter -
°^ nauna Schwerkranker in Sanatorien sind AuSnab -

zulässig . Eine strenge ärztliche Untersuchung
" d aber hierfür ver langt .

. Karlsruhe . 21. Jan . Wesen Aus schrei -
p

^ ngcii von Baltikumtruppen auf dem
^ 5ubcrg sind von der badiscken Regierung
/ ' ' ort „ach Bekanntwerden der bedauerlichen Vor -
^ Mmnisse die nötigen Schritte unternommen wor -

Durck das ReickSwehrregimeut 28 in Freiburg
die Ordn -una im Dur <wangSla «er wieder her -

^ Uellt . Die an den Ausschreitungen beteiligten
^ -daien werden zur Rechenschaft gezogen werden .

- H-ideiberg . 21 . Jan . Zwei verheiratete Männer .
»>'. einem hiesigen Kohlenbändl -r kürzlich sein
^

' e r d « >s dem Stalle gestohlen hatten , wurden
"ero<»5t^ .

Tckweinberg b. Walldürn , 21 . Jan . In einer
? ? u^rnversammluug wurde verlangt , i>ah für den
? ° « - lieferten Pflichthafer eine Nack -
- ^ raütung zu einem Einheitspreis möglichst

^ wird . . ^ .
T

'? » ebl , 21 , Jan . Wohl nrvgends durste der
v^ ! .> eichhand « l so blühen wie an der Rheinbrücke .
^ Alchen der deut 'cken Neo-icrimg und der frauzö -
in ^ n sin>d augenblicklich Verhandlungen über die
,^ ^ c ? ung der Zollgrenze an den Rhein

Gan <!e . Man hofft , die französische Regierung
ord« es zulassen , das; die deutsch« Zollabfertigung

die Rheinbrücke umb Kehl kommt . Nur dadurch
^ möglich , dem Schmuggel und Schleichhandel

. zu tun .
^ Anordnung der französischen Behörde müssen

> ? eriausslckale im Brückenkopf? obiet durch Auf -
<rn den Waren auch in den Schaufenstern

reise öff?ntlich bekannt geben . Die Waren
den französischen und alktlerten Staatsangehö -
nicht teurer als Inländern verlauft werden .

i^? .^ ahlimgsmittel gilt die deutsch? Mark : mit fran -
Franken dtirf nicht bezahlt werden .

? >̂ »erschcpfheim . 21 . Jan . Vom GastbiuS „Zum
brannten Scheune uno Stallung ab .

Wohnhaus ist durck das Feuer sehr ge ->
^ aoigt . <?s wird Brandstiftung vermutet .

Tt? ir ? brrhzrmersbluh b . Offenburg . 21 . Jan . An
.̂ . deS zurückgetretenen Bürgermeisters Jlg wurde

. ^c»sv«uer Fridolin Lehmann zum Bürger -^ ^ ' st : r gewählt .

— Lahr , 21 . Jan . Durch die Kohlennot sind
die hier liegenden Truppen in eine schwierige
Lagz gekommen, denn der Betrieb der Küchen
mußte eingestellt werden . Somit sind sämtliche
Unteroffiziere und Mannschaften außer Menage ge¬
setzt worden .

— Lottstetten k> WcckdShut . 21 . Jan . Eine aus dem
ganzen Zollausschlußgeibiet zahlreich besuchte Ver¬
sammlung legte energischen Protest gegen die Er¬
schießung des Lottstetter Bürgers Joh .
Lang durch einen schweizerischen Grenzsoldaten ein .
Von der badischen Regierung wird verlangt , daß sie
durch Verhandlungen mit der Schweizer Regierung
eine Wiedergutmachung des Unrechts erreicht . Uebr !-
gens haben auch schweizerische Zeitungen den be¬
dauerlichen Vorfall scharf oerurteilt .

— Albbruck b. Waldshut , 21 . Jan . In der biesiMu
Papierfabrik wurde der 17jährige Arbeiter
Georg Heim aus Großlaufenbu -vg von einer Welle
erkaßt und getötet .

? . Singen . 21 . Jan . tEm , Drahtbericht .
'j In der

gestrigen Sitzung des Bürgerausschusses
wurde der Dien st vertrag mit dem neugewähl -
ten Bürgermeister Dr . Iä >zler gegen die Stimmen
der Sozialdemokratie angenommen . Der Ver¬
trag setzt ein Gehalt von 12 (XX) u . freie Dienstwoh¬
nung fest. Das Höchstgehalt , das mich 6 Jahren er¬
reicht wird , beträgt 15lXX> Mark . Ferner wurde
beschlossen, wiederum gegen die Stimmen der So¬
zialdemokraten . den Bezug der Schweizer Milch ein¬
zustellen . Durch den Bezug sind der Stadt bereits
4X Millionen Mark Schulden entstanden , für die
keine Deckung vorhanden ist . Der Ausfall von 90 )
Liter Milch täglich soll durch stärkere Heranziehung
der Milch liefernden Gem einden gedeckt werden

Aus öem Stadtkreise .
Der Streik auf der Albtalbahn ist noch nicht be¬

endigt . Die Eisenbahner fordern die gleiche -'
Teuerunzszulogen , wie sie der Staat gewährt (6<X)
Mark , ferner für jedes Kind eine Sonderzulage ),
was die BÄ >ische Lokal-Eisenbahn - A - G . mit 310
Mark belasten würde . Die Ge >ell >chast erklärt sich
außerstande , diese Summ « bezih ' en zu können .
Auch der Staat hat einen Zuschuß abzelehnt und auf
den Weg der Verhandlungen mit den besonders be¬
teiligten Gemeinden Karlsruhe , Pforzheim und Ett¬
lingen verwiesen , da sie wegen des Arbeiterverkehrs
ein Interesse an der Regelung haben dürften . Diese
Verhandlungen mit Staat . Gemeinden und Gesell¬
schaft dan « rn noch an . Die von der Gesellschaft an¬
gestrebte Sanierung wird in der bereits angekün¬
digten Gläubigerverscnnmlung am 12. Februar be¬
sprochen werden

Wert von Sachbezügen . Wir machen auf die aimt-
liche Bekanntmachirng über die Festsetzung der Orts -
Preise für den Wert von Sachbezügen aufmerksam .

SpurtplZve im Wildpark. Der Stadtrat hat d«n
Vertrag mit dem Forstamt Karlsriche -Hardt , wo¬
nach dieses an die Stadtyemeinde eine Fläch« von
etwa 3 Ks. an der Büchiger Allee im Wildpark zur
Anlage von Sportplätzen auf 3l) Jahre vermietet , ge¬
nehmigt . Von dem gemieteten Gelände sind an den
Fußballklub „Nordstern "

, den Turnverein Karlsruhe -
Rintheim und den Durnerhund Karlsruhe -Rint¬
heim Sportvlätze zu vermieten . Die Vereine haben
für die Plätze jene Metbeträge zu vergüten , die die
Stadt an das Forstamt entrichtet . Der Platz des
Fußballklubs ..Nordstern " wird auf Kosten der Stadt
hergerichtet : der hierdurch entstehende Aufwand von
11 S<X> ^ ist aus Wirtschaftsmitteln des Jahres 1919
zu bestreiten . Der Verein hat diese Kosten mit 4^
Nrozent zu verzinsen und in 10 Jahren zu tilgen .
Der Bür .ierau » sch-u5 wird sich in seiner nächsten
SiKiing mit der Sacke befassen .

Der Rrichöbund der KriegSbeschSdigten, Krieg«,
teilnehme » und Hinterbliebenen B̂ezirk Alt. und
Mittelstadt ) veranstaltete am Sonntag , den 18. Ja¬
nuar . seine Weihnachtsfeier mit Bescherung
der Kinder von "gefallenen Kameraden . Die Bezirks¬
leitung hatte hierzu ein «ruSerwäihlteS . vielseitiges
Programm aufgestellt . Eingeleitet wurde der stim¬
mungsvoll verkmtene Abend durch das Hertling »
sche Doppelauartett . Diese » bewies mit seinen
prächtigen Stimmitteln ein hervorragendes Können ,
was mich der reiche Beifall zum Ausdruck brachte .
Ein von hohem künstlerischem Empfinden zeugender
Vortra ? war die melodramatische BillatL . .Daß
Mittterberz ' durch Fräulein Malo Koch . Auch
Fräulc ' n Marie Koch erfreute die Zuhörer mit
einem Vortrag . Der Komiker . A . Jester . trug
mit seinem humoristi 'ch-satvrischem Vortrag viel zur
Erheiterung bei . Auch der 7jäbr !ge Sohn einer
Kriogerwitwe trua ein sinnreiches We.ibnachtso -'dickt
vor , um dann als Dirigent des Kinderchors
bunz zu »eigen . Nach einer An ' pra ^ : des Bezirks¬
vorständen Stadtverordneten Fr . Siegel konnte
die Kinderbescheruna vor sich geben . Die Bezirks¬
leitung hatte es sich angeleg " n sein lassen , neben
etwas Gebäck nur nützliche dachen zu geben . Da
waren warme Strümvfchen . Schuhe Mützen Schür, -
chen . Kleidch«n und anderes , so daß die nahezu 189
Kinder alle mit glückstrahlendem Gesicht von dannen
gingen , nickt aber ohne vorber von Nikolaus ver¬
warnt worden zu sein , in .Hukuntt recht brav zu sein
Unter den weiteren Darbietungen seien besonders
noch hervorgehoben die von Herrn Einig gesunge¬
nen Lieder . ES sei noch des Orchesters gedacht , das
durchweg Vorzügliches bot und reichen >' rn °
tete Nach Schluß des Programms fand Ball statt .

S .
Dobermirnnpinscher - Nereln lAbt . Bicken) . Die am

14 . ds . Mts . im „ Weißen . Berg " abgehalten ^ Ner - ,
sammlung . die von einheimischen und miswärtia ^n
Interessenten zahlreich besucht >var . bat einen Be¬
schluß au ? Wiedergründung des Vereins gefaßt Der
Nadische Dobermannvinscber - Verein . mit dem Sitze in
Karlsruhe , ist im Jahre 1919 gegründet worden und
sählte schon n^ch wenigen Jahren ' u den störten
kvnol-x>ischen Sveziollver -' sney : er hatte einen Stand
von 259 Mitgliedern . Die meisten Mitglieder >vur -
den einberufen : eine oroße An ? ?bl der Dobermänner
fand im Fe ^de als Melde - und Sanitötsbund Ver¬
wendung , Der Verein mußte seine Tätigkeit ein¬
stellen . Der Verein bat es sich erneut zur Auf"ab ^
gestellt , die Zucht des Dobermanns zu fördern . Hier¬
zu ist iedock die Unterstützung und der Zusammen¬
schluß aller Dobermannbesitzer und Freunde der Rasse
erforderlich Jetzt eintret - nde Mitglieder brauchen
keine Au>nabme »ebü5r zu zahlen . Die Hauvtver -
sammlung deS Vereins findet am Mittwoch .- den 11 .
Februar , alben ^ 7 U!hr . im „Weißen Berg " statt . In
erfreulicher W " if« wurde unsere Sache durch , den
Vertreter de« Vereins der Hundekreunde in Karls¬
ruhe . .̂ errn Juck Schmitt , unterstützt . Nach desten
Ausführungen findet im Frühjahr in Karlsruhe eine
allgemeine Sundeschau statt , welcher der
? >>bermannivinscher -Verein eine Svezial5 -5au der
Dobermannpinscher angliedern wird . Als
Richter ' st Tiermaler Aichele in Nnzrzbeim aewon -
nen worden . Alle Anfragen oder Beitrittserklärun¬
gen sind an Schri -ftnibrer k̂ skar Reuter in Karls¬
ruh ?>orkst ' ' ^^ '' >u richten .

Erster Atbletik - Svort -Klub . .Germania - Svort -
sreunde " e , ? . Am Sonntag , den 11 Jan . bielt der Ver¬
ein sein« 33. ordentliche Generalver >ammluna ab .
Au « dem Bericht des 1 . Vorsitzenden . Herrn I . Wei¬
demann . war zu ersehen , daß der Vernn im ver¬
flossenen ^ ahre sebt gute Erfolge , au Ein ? el. nnd
Manirschastsdreisen zu verzeichnen hatte . Der B " -
ri -̂ t des Kassiers ergab einen witen K ^ enbestand .
Bei der Neuwabl wurd «n folgende Hcri ^ n ge -
wäblt ' 1 . Vors . Josef Weide mann . S . Vors .
Ludwiz Scheidt . 1 . Schrists " brer G . Wied -
maier , 2. Schriftführer I . Riedelbauch , 1 .

Kassier W. Schmalz . 2. Kassier Qudw ' g Huber ,
Unfallkassier K . Weide mann , 1 . 1' ebungsw irt
Otto Oesterlin . 2 . Uebungswnrt E . Hunn ,
Ringwart F . Herdle , Gerätewart Fr . Hässner .
Leichtathlettksportwart Heiur . Ditter . Beisitzer
Karl Block , Ad . Schä .ufele , Franz Vogel ,
Ed . Walter , Karl Forkel . Nachdem der erste
Vorsitzende die anwesenden Mitglieder aufgefordert
hatte , mitzuhelfen an dem Wiederau ?lx-,u unseres
idealen Sports , schloß er die gut besuchte Verscnnm -
lunz .

Diebstähle . In der Nacht zum IL . Janu « r wur¬
den aus einem Eisenbahnwagen beim Kühlen Krug
etw , IVO Kilo Drahtnägel im Werte von 809 von
unbekanntem Täter entwendet . — Einem Taglöhner
wurden in der Nackt »um Dienstag am>s einer Feld -
blltte bei der Fröb « lstvaße 2 junge Schweine , eins
Ziege und einige Enten entwendet . Tie Täter sind
bis jetzt nicht bekannt .

Veranstaltungen .
Radischer Leib-Grenadicr - Berein «. V . » o lsrnhe .

Die 2<i . ordentlick« ĉ cneralrxrs -' mmlling am ZawKtag
im nenen j!?ereinSlokal „Rcsiben, -Automat " . Karl -
^ riedrichstr . 32 , ivor — auch von den Ehrenmitolie ^ern
des Bcretus — ilukerst »^ lilretch besucht . Der erste Vor -
utzenöe NecknunaSrnt Steiner eröffnete die Nersamm -
lnna 1ll,r mit Worten der Neariitzu »,, . Dem im
Druck vorliegenden IahreS - und NcKenkchastsbericht
ist mit freudiger weniwtuuna ?>i cntnebmen . das, sich
das Veretnsleben durch kamerndschaftliibcs Zufammen -
orveiten der Mitglieder aedeiblich weiter entwickelt bat .
Der Mitgliek>erst <i » d betrug auf Ialiresf » luk, Läl t»l?-
ren - und 787 ordentliche — insgesamt N78 I!UV > Mit¬
glieder . Schmerzlich beklagt der Verein den Verlust
von M hochgeschätzten Mitgliedern , tt ElireumiwNeder
und S Kameraden starben den Heldentod siirs Vater¬
land . Der teueren Verstorbenen gedacht « der Vor¬
sitzende mit einem ehrenden Nachruf , die Versammlung
erbob sich ,um Zeichen der Zustimmung von den Sitzen .
Die Untersttltzunaskasse wurde durch reicbe Zuwendun¬
gen weiter gestärkt und der durch die Krieaslabre ent-
itandene Verlust inebr als auSgealichen . Ss konnten an
bilfshediirftige Kameraden — banvtsächlich ft-elduigö -
kameraden nnd Hinterbliebene solcher — Unterstützun¬
gen im Gesamtbetraae von rnnd 2AM Mk. ausbezahlt
werden . Die im Svätlabr 1V1« Im Verein ins Leben
gerufene Wirtschastsabteiluna bat in der kurzen Zeit
Ares Bestellend segensreiche Erfolge »um Velten der
Mitglieder und Krieosbinterblicbenen zu verzeichnen.
Die Neuwablen hatten solaendes Ergebnis : Der
lanaiabriae . bochverdiente 1 . Vorsitzende de? Vereins ,
der zum 1. Vorlibendcn des Alb- und Psinnau -Mili -
tarvereins -VerbandeS gewählt wurde , siebt sich infolge¬
dessen aenötigt . sein Amt niederzulegen . Kamerad Stei¬
ner wird in Auerkennuua seiner erfolg- und segens¬
reichen Betätigung als 1 . Vorsitzender de « Vereins »um
Ebrenmitalled ernannt . An dessen Stelle wurde von
der (Generalversammlung der biSberiae Z. Vorsitzende.
Kamerad Sevffartb einMmmig berufen . Zum Z.
Vorsitzenden wurde Kam . Branner und »um 3 . Vor -
sitzenden Kam . Richard , beide als Rechner bezw .
Scbriftstibrer um die Vereinslache bochrerdiente Kame¬
raden . ebenfalls einftimmia gewählt . Mit Stimmen -
mobrveit neuaewäblt als Verwaltuuasratsinitolicder
wurden die Kameraden : Räume i. st er , Materialver -
walter : Seid , Keneraldirektor und Schäfer , Karl ,
Werkmeister. Nu die Nechnunasvrüsuugskommission
wurden aewablt die Kameraden : Germer . Ruf .Dtto und Sckmitb . Die »ur Vcratuna und Ne-
schluksassuna aestellten »ablreickeu Autraae fanden fach-
»emabc Erlediauna . Recknungsrat Steiner bielt eine
von Vaterlandsliebe durcbivclite Anfvralbe und Ickilok
mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland . Kurz » ach
11 Ubr konnte der Vorfikende die Generalversammlung
schlicken mit dem Wunsche, dak der Verein auch ferner
bin sein und bleiben möge eine Psleaeltätte echter wal^
rer und aufrichtiger Kameradschaft und der Sammel -
vunkt aller in hiesiger Stadt wohnenden ehemaligen
badischen i'eibarenabiere .

Salzer - Abend . Mr den beute Donnerstag im Etn -
trachtsaale stattfindenden Marcell Salier -Abend kind
Karten nur noch in beschränkter Anzahl in der Neukeldt-
schen Musikalienhandlung m haben . ES kt besonders
darauf aufmerksam « macht , daß der Vertrag vllnktltch
7tz Ubr beginnt . Nach Besinn bleiben dt« Saalttire »
geschlossen .

Akademische VolksunIerriibtSknrse . Nach der Unter¬
brechung dnrch die Ferien werden die Kurse fortgesetzt.

BolkStümlicheS Sinfoniekonicrt . An dem nächsten
Samstag , den 24. d . MtS . in der Kest balle statt-
sindenden Konzert des LandeStbeaterorche -
fter » aelanaen MendelSiobn » schönstes Isnstrumental -
werk. seine SommcrnachtStranmmuIik . die ? i>siartarie
au » »Eurvautbc " von Weber lvou Benno Ziegler
gesungen ) und Schuberts lange nicht aebörte vrächtige
C-Dnr -Sinfonie »ur Aufsiibruua .

Städtische Künstler -Konzerte in der k̂ estballe. Wenn¬
gleich die letzten Konzerte trotz reicher VortraaSfolae
wiederum uerkältnismäkig schwach besucht waren , bat
die Stadtgemeinde die Absicht , die Konzerte vorerst fort¬
zusetzen in der kicheren Erwartung , das, die Bevölke¬
rung von dieser neuen , newik begriisienswerten Ein¬
richtung für verbältnismäßig billiges Entgelt aute
künstlerische Genüsse entaegen-unebmen . doch noch aus¬
giebigeren Gebrauch macht . So ist für nächsten Sonn¬
tag ein K ü n st l e r k o n z e r t vorgesehen, bei dem
mitwirken werden : ksränlein von Mitlinkovic ,
Overnsängerin . Herr Karl Sevdel . Overnsänqer .
Frau Olga Leger - Mertens , Direktor Norden
nnd Kavellmeister Walter N a v v. Der orchestrale Teil
der Bortragsordnuua wird von dem Mnslkverein Har¬
monie ansgefübrt werden . Di « Eintrittsureife find die
gleichen wie frl ' lier . ES wäre zu wünschen, das, auch
die billiaereu Pläve bester besetzt würden . Vorverkauf
der Eintrittskarten in den Musikalienhandlungen !>r .
Doert und >rr . Müller ab 22 . d . Mts . <S . d . An» l

Mava Malla gibt am Montag , den 26. Januar , im
NatbauSfaale einen dramatischen Vortragsabend . Be¬
sonderes Interesse erwecken Eichendorsss „Lorele" und
«̂ oetlies ..Der Gott und die Bajadere " und „ Der Zau¬
berlehrling " . Interesse erregen Hebbels „ Sommerbild "
und Nitzsches „ Vereinsamt " . Die aeschästliche Leitung
lieal in den Händen der Musikalienhandlung Fritz
Müller . Kaiierktrake . Ecke Waldstrake .

Paiiionskviele . Wie man uns mitteilt , werden die
im letzten Iakre abgehaltenen Obcramm «rgauer . Vas-
nonsiviele dieses Jahr im A ! ärz im groben FeMalle »
saal in neiier Iul »enierung . neuen Kostümen uim . und
iwn üM Mitwirkenden wieder ausaeführt . Die ge¬
schäftliche Leitung liegt wieder in den Händen der Mu¬
sikalienhandlung Fritz Müller . Kailerstrasie . Ecke
Äaldstrake .

Skandesbuch Auszüge .
Eheaufgrbot « . SN. Jan . : OSkar Travvenber «

von Dümvtem . Kaufmann hier , mit Mathilde Som¬
mer von hier : Mar Mein » er von hier, Psörtner
bier . mit Maria Dollmuth von Sieaeloach : Aug .
Schäfer von Freiolsheim . Eifendreber hier , mit
Anna Thoma von Freiolsheim : Iul . Böbringer
von hier . Friseur hier , mit Emma Ernst von bier :
Paul Ackermann von Biersdorf , mit Rosa Brecht
von Nendorf ! Wilhelm Schäfer von bier . Lokomotiv¬
führer hier , mit Sofie Hamm von Schutterzell .

Todesfälle . IN. Jan . : Thekla Bad Icking , ohne
Beruf , alt i8 Jahre . — 2 » . Jan . : Friedrich SänS -
ler . Architekt. Ebemanu . alt N9 Jahre : Otto Herr¬
in a n n . Eifenfräler . Ehemann , alt 37 Jahre : Franz
Batschauer . Blechner . Ehemann , alt 56 Jahre :
Therese Drobink . ohne Berus , ledla , alt 21 Iabre . —
21 . Jan . : Pbilivvin « H e ch i n a e r . alt V7 Jahre .
Witwe von Otto Hecbinger, Bierbrauer .

Reerdiaunaszeit und Trauerbaus erwachsener Rer -
storbeuen . Donuerstag , 22 . Jan . : 11 Ubr : Babette
Klein Ncktors - Ehelrnu . von Grötzingen . Feuerbe¬
stattung . — 2 Uhr : Thekla Badlchina . ohne Berus ,
Städt . Krankenhaus . — 2 Ubr : Sofie Klenzle ,
Kansmanns -Witwe . Brahmsstr . S <in Mühlburg be-
erdiati . — ^ 3 Uhr : Otto Herrmann . Maichineu -
arbeiter . Philivoltr . in . - s Uhr : Friedrich HänS -
ler . Architekt. IoNustr . 12 . — N4 Ubr : Fran » Bat -
ichauer . Blechnermeister . Gerivigstr . k. — < Ubr .
Ella Moser . Eilenbabnaehilkin . Vorbolzstr . SV.

Gerichtssaal .
— Mannheim , 21 . Jan . Das Schwurgericht

hat seine Tagung begonnen . Im ersten F<ule ivA? !?
der LVjährig« Fabrikarbeiter Georg Kling auS Wu -
helmSfeld wegen NotzuchtversuchS zu g Mcnaten l >e-

fängnis und im zweiten Fall der 21iahrM Moler

Heinrich Bissing aus Frankfurt wzgen Raubs zu
1 ^ Jahren Gefängnis verurteilt . In den nachuen
Tagen wird auch die Ermordung des Fabrikanten
Reuth er durch den Taglöhner Friedrich Georgl
die Geschworenen beschäftigen .

Wirtschaft unü Hsnöei
«Nachdruck der mit einer CSiffre versehenen Artikel

is, nur unter Quell enanaabc n - itattetl

Iis SeWm ses drvhxnSmZelglllöMrWks.
h . r . Berlin . 25 . Jan .

In Bergarbeitcrkreisen des NuSrreviers wird da .
für agitiert , am 1 . Februar in den Streik einzutre¬
ten , um die Secksstunden - Schickt durckzusetzsu . Tritt
kein Streik ein . bleibt die ietzige Arbeiisdauer n , den

Bergwerken ausrecht erhalten , so bofst der Reick!.' -
koblenkommisiar der Eisenindustrie die ietz ?aen
709 000 Tonnen Kohle weiter ? u belassen . Wurde
indessen die SechSstunden -Schicht einaefiihrt . dann
würde sich rechnungsmäßig ein monatlicher kusfau
von 1 .45 Millionen Tonnen ergeben iwobei nur nnt

statt richtiger V» Ausfall gerechnet ist^. die
gesamte deuticke Industrie letztmonatlick zirka
Mill . Tonnen zugeteilt bekam , würde also die
führuno der Seckßstimdensckickt der Industrie l0,, „
der Kohlen entziehen . .

Nun Hot die Entente im November etwa 740 00l>
Tonnen Koble bekommen . 1 .71 Mill . Tonnen aber
kann sie fordern : erfüllt man das . so fehlen wette e
907 0000 Tonnen .

' Das würde bedeuten , daß beim
Eintritt dieser beiden Fälle die Industrie nur nock
mit IVA ihrer Kohlenförderungen recken könne . ^ ln
der Ruhr betrugen die Bestände an Koks Anfana De¬
zember 494 000 Tonnen und von Kable 148 000 Ton¬
nen . dagegen Anfana Januar 1920 : Koks 386000
Tonnen und Koble» 113 000 Tonnen , das ist ein recht
geringer Bestand .

Msen - und AiNiMZmelduMN .

Frankfurter Börse.
W . Frankfurt a . M .. 21 Jan . AllmäWch mock?

sich ein Abflauen des Geschäfts bemerkbar , was sick
aber nur von einzelnen Gebieten sagen läßt <so
vom Montanmarkt ) , deren Kurse nicht mehr die 'ge »
wohnte feste Haltung zeigen . Höher stellten sich nur
Deutsck̂ Luxemburg , die 27l>^ einsetzten und dann
auf 277 stiegen . Lothringer Hütte gewannen 7 Proz .
Dagegen ginzen Rheinisch « Stahlwerke erheblicher
zurück.

' Phönix schwächten sich ebenfalls ab . Adler¬
werke Klever zogen 17 Proz . an . Benz angeboten ,
etwa 8 Proz . niedriger . Chemische Aktien ruhig .
ab« r behauptet . Deutsch -Ueberse« 818 , vluS 8.
Schiffahrtsaktien gut preishaltend . Schantunz »
bahn verloren 13 Proz . iiXX)) . Lombarden fest .
Canada IIIS bis 1120. Di « Jndustriepapicre des
KassaniarkteS zeigten ein entschieden schwächere?
Aussehen . Heimische und ausländische Anleihen
ruhig , Privaidiskont 4 Prozent .

Lmit Bekanntmachuna des Börsenvorstairdes bleibt
die Frankfurter Wertpapierbörse Frei¬
tag . den 23 ., SamStag , den St . und Montag , den 26.
d . Mts . geschlossen .

Frankfurter Kurinatierunge «.
L Ja « ül . Jan üv I »n LI. Ian
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Berliner Börse.
Berlin . 21 . Jan . Die Börse war nicht einheit¬

lich . Am Montanmarkt waren nach dem gestrigen
Rückgang vielfach Erholungen zu verzeichnen . Erbeb¬
lich gedrückt waren Sckantuna auf den Hinweis , daß
Javan eine Verpflichtung zur Entickäbiauna der Ak^
tionäre nickt anerkenne und daß die Entschädigung
durch das Reich den Erwartungen nickt entsvrecken
würde . Im Zusammenhang damit waren auck an¬
dere Valutawerte abgeschwächt , vor allem Canada und
mexikanische Anleihen . Dagegen stiegen Sloman -
Salveter . Südsee - Vbosvbat und Deutsck -Uebtrsee be >
träcktlick in der Erwägung , dak deren Verwertung
im Auslande freigegeben wird . Türkenlose setzten
ihre Aufwärtsbeweauna fort , auck österreickiscke und
ungarische Anleihen teilweise gebessert , heimischer
Anlagemarkt wenig verändert . Im späteren Ver¬
lauf « gewann die Tendenz im allgemeinen einen
festeren Anstrich . Auch Schantunabakin gewannen
einen Teil ihres anfänglichen Verlustes zurück.

Berliner Kor »n,tiernngen .
2 > Inn . 2 >. Jan . 0 . Jan S>. Jan.
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Von der Volkswirtschaft .
Die KMennot . Die Laae der Koblenver -

kor au na Süddeutscblands bat sich in den
lebten Tagen noch mekr verschlechtert . Der Soch-
wasserktand des Rbeines bat au einer völligen Still -
leauna der KMenausukiren aefübrt . Daiiu kommen
die Dolgen des Eisenbabnerstreiks in Nordwestdcutsch -
land . durch den im Transv ^rtwesen von Rheinland
und Westfalen erhebliche Stvrunaen verursacht wur¬
den . Insbesondere sind die Güterbabnböfe . die die
Abfubr der Koblen aus dê i Kecken besorgen , inkolae
des Streiks in diesen Gegenden völlig verstovft . Es
muk damit gerechnet werden , dak die iebiae besondere
Koblenkalamität noch mindestens 1 4 Taae an -
bält . Die badische Regierung bat alle Schritte getan ,
um eine baldige Besserung der aeaenn ^irtigcn Kob-

Eine Devisenabgabe ? Im Zusammenhang mit der
Ernährungsfrage , die in nächster Z : it einer
besseren als der bisherigen Lösung zugeführt werden
soll , ist bei den zuständigen Stellen naturgemäß auch
die Frage akut geworden , wie bei dem gegenwärtigen
Stand Valuta die großen Mengen einzufüh¬
render Lebensmittel bezablt werden sollen .
Nach unseren Informationen beschäftigt man sich u . a ,
mit dem Gedanken einer Devisenaibgabe , die der Le¬
bensmitteleinfuhr nutzbar gemacht werden soll .

Noch keine Regelung der Ausfuhr . Die Regelung der
AuKfuhrkontrolle u . AuSfuhrabg -aben »ach der Verord¬
nung vom 20 . Dezember 1919 ist bisher nicht erfolzt .
Nach Informationen der . .Post " sollen sich die in Be¬
tracht kommenden Stellen nicht einigen können . Die
paritätische Airsamniensetznng der Außenhandels¬
stellen stoße auf Hindernisse , weil es an sachverstän¬
digen Arbeitern fehle und weil die Form der Ein¬
beziehung des Handels — ob nur des Außenhandels
oder auch des Innenhandels — ungeklärt fei . Ueber
die Höhe der Ausfuhrabzoben könne man sich eben¬
falls nicht einigen . Die Einheitsabgabe für Spezial -
zwecke mit S v . H . werde von denen bekämpft , die
von jeder Jndusiriegruppe eine besondere Festsetzung
anstreben . Gegen die Bemessung der Höhe durch
die Außenhandelsstelle wird eingewendet , daß die
Industrie dabei in erster Linie ihren Interessen
Rechnung tragen würde . Nach einem neuen Plan
soll neben der gesetzlichen Ausfuhrabzvbe noch ein
Teil der Valutagewinne für eine neue Art Aus -
gleichkasse eingezogen werden , die zur Förde¬
rung der Urproduktion bestimmt ist slandwirtschaft -
liche Erzeugung , Beschaffung von Düngermitteln
MW .)

Tagesanzeieer .
lNLtieres ist aus dem
Anzeigeteil zu ersehen .»

Donnerstag , den 22. Januar ISSN .
Bad . Landest beater . . Helden" . Ansang - Mir .
Kolosseum , Waldltr . Vorstellung , abends ?48 Uhr .
15 a s v N ö !>c r e r , Kabarett , abends 7 Nkr .
E i n t r a ch t l a a l. Salser - Abend . abends Uhr .
Kleiner st b a l l e - S a a l. Nudols Thies -Kon-

zert . abends 8 Mir .
Zionistisck > e Ortsaruvv e . Lichtbildervortrag .

Serrenstr . 11 , abends ?43 Ubr .
Schwarzwald - Verein . Lichtbildervortrag im

Moninaer . abends 8 Iwr .

Vom Wetter. Weiiernachrichiendtenn
der bad , '̂ andeswetter -
ivarie in Karlsruhe

Auf Grund tand - und iunkenielearaohilcher Meldungen
Beobachtungen vom Mittwoch 2t . Januar 192U

x Mir moraens iÄ ? >
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Havaranda . 7öt .U - 1» NNW schwach w l ig 0
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Paris , , . . — —
Marseille, . .
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Königstuhl
0 ! - 2
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Schneehöhen : Königstuhl 2 Zentimeter : aiN
2V. Jon, : Donaueschinge » 2V Zentimeter . Breitncril
ca . Ä > Zentimeter . Rippokdsau 10 Zentimeter .

Allgrineiue Witterungsübersicht ,
Randwirbel des nördlich und nordöstlich von uns

lagernden tiefen Druckes verursachen im ganzen
Binnenland vorwiegend trübes , naßkaltes Wetter .
In der Rheinebene sällt noch Regen , im SchwarzroaÄ
erfolgen die Niederschläge meist als Schnee .

Die Druckverteilung wird voraussichtlich keine
nennenswerte Aenderung erfahren .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag , den
22 , Januar 192 « : Unbeständig , überwiegend wolkig
und zeitweise noch Regen - und Schneefälle : naßkalt .

Rhein - WaN - riiände morgens V Uhr :
21. Januar > 2V Januar

Schnteriniet , 2.38 »> 2.51 °>
Kedl it,37 m 3,5 ! »
Maxau . . . . . . 5.76 s .»5 I»

, m Mittags 12 Ubr 5.W m

5,M
m abends Mir

ttsüt5otte8 l . anSestjiESter .
Donnerstag , 6en 22 sannar ZY20.

« silßsn
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Oelöste K »rteri behalten itu e0üliig >ceil

kr . vosrt , liofmMzIiöiillsnlll.

Karlsruhe — Ratkaussaa !

A/tontaZ , clen 2S . / anusr I92i ),
sbends vti «'

^
vramatiscder ^ denä

ssa
(Lerlin )

Oicktonxen von Ooetke . Lekiller, Ldamlsso , ^
ttebbel , tUckenäork , I>Iit ?scde.

Karten ru ^ 1c 5.50, 4 40 . 3.30. 2.20 in 6er >
^ us,t<a!ienkancj!uns MiNIon , Kaiser-

! straLe . Lcke V̂ aldstncke u a» cler ^ denä !<asse

liarklutie — kllttilluülllil
r>Ien,t »z , llen 27 . ^»nuai -, »ben <i , >,zS vkr

LrunoSckönfelci
V. ^den«I.

! Hl^tkisckes Osama von Karl Immermann . !
Karten rn 4.40 , Z.30, 2.75, 2.20 in 6er
Nusikalie , Kan6lunx krit ? ^ QUe »', KaiserstrasZe,

Lcke >Va!6stral !e, un6 an 6er ^ ben6kasse .

« sIÄsir . Z0

^ orxen let ^ t - r
I .

Oer wscktsekstTen
mit Ltiristians und llugo flink .

II .

vsmmerncls NscMe
mit l '

lieollor I. oos >
li« S

Nur ZMmirM zz

o »3 Lsvisr t ! suick « n
Operette n o ^ evs tizen /^ kten ,

kstte gestern einen l^iesenerlo ^ erhielt .

» S ül üllie limerte « kntiisüe .

Zonntsß , 6en 2S . Januar 1920

oackmittSAs 4 vtir

Mztler - Iloiiiert
IWusttssvo ^ oln Hanmonlo . (Qsiwnx : Sarr S kutßokpk ),

^ rÄnIein ^to^av . üittlltnllovlo , iv.Lerr Karl 5vZfkkvI , Opvin8än ? er , Herr 0tto
Hans IRoniion , Oirsktoi , I-'rau 01 ?̂a I-vgon »
>Noi »Ton » » SolotS-nxerin , Herr ^Valdvr kopxz ,k̂ apsUmvistsr ( ltiavier ).

MtiAlio6er 6ss La6 . I ân6es t̂ieaters ) .

Eintrittspreise (einsviilisLUoti I ûstdarksidssteuer )
Laal nn6 unter « (Zalerio I . so^viv Laikon 1. ksids 3.30 Nk .
Saal nn6 nntvre (Aalvk'js II . , »o ^ . Lalk . 2. u. 3. 1?eids 2.20 Uk .
Laal nn6 untere Oaiei 'is III . so^ iv vkere Galerie 1.10 Hik.^ .uLer Ballon alle IMtsis nivdt numeriert .

Kartenverkauf: vonnsrstas. 6en 22. bis 3amst»F, <̂en 24. ^»n. ,
naotunittaKs S Ilkr , dvi 6en Äusika1iendan61unAvn fr . voert .

. I r̂it ?
MiMer , Leicv Xaiser - unä >VaI6str . I 'elevkon t^r . 388 l^Vestseitv
6er ^ estkalle ), am Kon ^erttaA naedmitta ?» von 3 Ilkr an in
6er festkalle (^Vestseite ).

— Saal- un«t QalerieSttnun^ Z vkr . -
2n ^»ax -ur oberen Salvrio über 6ie SuLeren l ^ eppen .

— Belegen von IMtsen verdaten . —

Ois ll/ne/r/ ' Toc/i/e/ '

/ /e/ '/a m/ / Z/e/ '/ '/ !

/ /?! Os/seeSack

u -/> « Ks a ^ L -

/ V/556/ ? tt .

/ a/z « a ^ 7920 .

tt . 5^ 6/ ° <? e -

/ /o/ " 5/! / ( a/ '/s -

<7.

? . Ä . <>k Xa ^ tt/ee Sack »,

Elektrische
Hörapparate

bestes System , höchste
Lautstärke , empfiehlt
Budde , Friedenau,
Briinnkiildeitrako K.

MWiMveli
in grob . Auswahl empf .

Ernst Marx ,
« « isensirakc SS.

Gcorg - Ar i «dr i As <r .S2 .

keüHliile llnrürlike .
8smstsz , 6en 24 . Januar l920

Volllztümlickez
ZIntonieKonTert
635 llssrnorclieztsn ll. SüS. l.Wl!s! tZle !l!er !

Lolist : Lenno XieZIer
l . eitun ^ : ^ Ikrell l ^orentr .

1. Ouvei -tui -e, Scliei -ro , Notturno unck
Hockreltzmar »,:!, »us 6er ^ usili ?u
„Sommernzcktzlraum " . , . . . . ? . ^ cnckel»,olin .

2. äri « itc » r.>sl »nt , us „ Lurumtke " L . v Veker .
3. vrolZe Slnlonle Ovur Scdudei-t.

>,zg l^dr . Lnile vkr .
Eintrittspreise : Z Vit- , I .ZO Î k . , l » Ii.

Samstag , 24 . / znusr , sbends 8 vkr
be ^ innenä , im Vereins !c»I<sI l^ oninAer

( Loncoruiassal )

l>ü0N3lS -Vsr5SNM > UNL.
vm 7alilieicliez Erscheinen bittet

von lunni'st
(jgs Kanlsi'uliöi' IVIänngi-turnvvroln.

^ ir beehren uns , unsere iVUIZIieijer nebst
^ nxeliöri ^ en ? u ciem sm 8rmst -»x , tlen 24
tls . /Vl s . , adenlls punkt in clen Sslen
cler Qeseüscliskd „ tiimraekt ' ', t< arl - friecjlick -
straLs , statikinäen6eii

XXII . 8tiftunZ5ke8t
mit anscklieöei .cl ^m Kall er ^ ebettst eirilulsäen .

Liniührun ? sreckt xxeststtet .

ver Vorstsn6 .
/vieine de» e . i'snere , t>iaumdur ^ , verlebte mili -

tsrlsci ?»po !itisciie l^rk>pke ? e !un ^
z »

Ln^ lar6 « ^ useinan6erset ?un? mit seinen IZrü6ern von
6er Lntente » Ueutscklanc's ^ uksiieF in 6en kommenden
V̂ irren ) kann von mir 6 !rekt postkrei xe^en 3. —

Sensationserkolzz ! ^ etinte ^ uflaZe !
Von Qenerai von francoi , in 6en ».^ onuskekten kur

Politik un6 v̂ enrmack/ ' ^ lan - en6 besprocuen .
0tto ^ utenrletk , privatlekrer , vuriack j. L6 .,(Zrot-:in^erstlalZe 2l
Î v . „ va 6ie kestsiwn ^^n ükeraus ^aklr ^ic elnxii xen
w^r mein Vorrat an ttüenern ra^ck ersckSpkt. k̂ oci , niciN
erle6izts ^ ukträ e vveräen nack L' ntretken 6er
erwarteten neuen 8en6un ? zuerst derücisieUtiizt . V̂lle
vesleUer diervon 6urcU Karte denacurictititzen , var

Mckt mögtick " .

SelioiMlieute

llbeill ! l! il! ? 77

Ins ^ sskes

seilen aveml »lldürett- Vgrztellung

tnkiig ptinlil 7 Ulis, tnlznz pliniit 7 Ulis.

Vsrins
6ie urkomisctie Zt m̂munAS - Kanone
unterkalt jcclen -̂ benä 6iS werten

OZste sülz beste .

s ^ ug . ksmmuk
au8 ^ annkeim , kkein ->Vein - I-jeäer -

8änger .

? ur ^ uffükrunH gelangt :

StiiiiekliisMer Arluel
im vkleiit

lolcslisiert in iVlanneiner IViun6srt .

ist lier ^ c>r >s ; enä . Kapelle INuelig .

Um zaklreiclien ^ uspruck bittet

klociiscktuiiASvo »

Lmil » ö Aerer . KliilljitllsM8fs .

^4/77/// ?

/ Z / // .

l . eip ? ißer

ßute eckte

el ^ e
>Î Iur mc>6 . formen

Aute Verarbeitu iß
zrolZe ^ usvad

I selir mäöixe kreise

US5l>Nl!ötZ gmits
tiis« z>>l xiiil dilügsi

Mssks -

! tiöins tsugfs ^ ljöllmivte
nun

I i(gsl- fsigl! sil!li8ts . k
I treppe

1̂ . So,oi »zip
! >>'e k̂n 5s , 8pioz «>ii »io!s

I>Iabe Zckiok 'ilat ^.

likkif . iiüLii -üliiig^ l^
ljg^ lZüiikr

wlmll - lini! ksgUkü

Ksiserstralze 209 .

Hornhaut . Ballen und Warzen
beseitigt man ichiiell . sicher und schmerzlos mit

N » vielen lausend wallen glänzend
bewälirt . Kutirot ist m Avotlieken

und Drogerien zum Pretie von Mk . l .W erliäitlich ,
Lassen Sie sich nichts anderes anireden , es gibt
nicht » Besseres , «ingrnstaaer : Leovold ^ iebi -».

— sts t ,

WrgMllü
.<ob «ositursdütlv .

ui» > vtsrante

Wiinsndiülsr
l ., II . u . III . Ossse
pilr Vamsu m>a So !?»»

ßeökknet Werktaxs vor-
mitt . g— l Ukr , nscdm .
^l z - 7 ' j, Utir.

Sonn- i> . Î eiert»xe»
^ go » i: !,Ioi »en

(Äarailt .reineoSiigen -
mart . Pfund Älit . 2 .3U.
S ?> Hov ». Obst - u . Ge -
mülcbaiidlg .. Zähringer -
itrake tiu t' .

Heirat .
Fräuietn . 23 Äabre alt ,

eng . das Lieoe u . Frende >
an der Statur hat . iunnscht
mit jungem , ehrlichen
Herrn , zw - Beziehungen
in Berbind . z. treteii . Ang .
i, i , ' lililiinüb .

L ^ ' le ick ie6ermann ? exen küekporto mit . wie k-iautausscklä ^e .
Mitesser , Pickel , rauke kiecktenarti ^e ^roLpori ^e Naut , V̂ ' lln6sein .

O^sickts. unä l^as ^nrote , Lomme,sprossen usw . scknellstens beseitigen sin6 , wenn
aucl, sckon ja '.irelan ? ver ^eblicl, Nilke Zesuckt wor6en ist .

fpau S . vZnlNvi » m ^.vlp - >g Vonns «,SQe ÄV2 , vornaisede Ztraüe 41.

IsgemiWesMlM PfdM . 5.öll
is gedörrte birnensAitze P» Ml . 4. -
izWnM Zeige« Pf ->- M . 5.50

«vorzüglich zum Kochen und Backen «

getrM . . geW. Mamen P ?» M . Z. -
Zelnsler. »akurreilier SinideerW .

Zittonenslist. Wselsast .
M . ZluSk ' Gelee Wü Mk. Z .8S

Herrenstrahe 29 .

5,88 n>
» 84 ?

Kaubun6 5iöbe !
Hauten 5ie preiswert

unck kormsxliön ZeZen ksr ^alilunA ocisr

erleichterte TakiunßsbeäingunK

bei cier ßememnüteiAen Hausrat ^ esellsciiskt

Laäkcker Lauduvü ? «
Ksrlsruke

Ksrl - frie6rickstrske 22 «Lc ^Iiaus I^onäellplat ?)

5ernsp >ec !ier 5157 .

rä ? Iick seökknet von voim L— 12, nsciimittass
von 2 — b I^In .

I. IVÜ - u . Klgit ' Anl .

Velegraxlikll - u . ? sIepiioü - L.ll!agev
3äm:i . öeäarks - Artikel

^Zrunc ! L Oskmicken
Wal^straLe 16.

»«»»»»»»»««»»««1
5ckokolatle
Waneta sowie B^rdens Milch - und Nuß "
Schokolade in großen und tleinen Packungen

eingetroffen . Preisliste am Wunsch,

VW ! . AM - AeWZsl
m. li . H . , Köln ,

Breitestraße 157 . Telegr : Wolfeiche Köln-
»»»»»»»»»»««»»?

SUMMiU «
repariert schnell , sauber und billig

I . C. Mosetter Aachs.
Jnh : SLilh . Prüfer -

Kaiserstrabe 227. Telepbo -
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und der In
wird ae -

I9S0 ab der
Kost und

M neuvi
»
,, , Sachbezüge — soweit diese in Kos

^ allgemein wie solgt

der Stadt Karlsruhe ausschlteblich der

^ ^ür männliche Perionen , ausgenommen
diejentgen unter >S Jahren sowie alle Lehr¬
linge all , iaqlich ^ «0Mk ,̂ jährlich 1314 Mk .

sur >tost täglilö und 5S Psg . für

für weibliche Personen , sowie für männ¬
liche Personen nnier lg Jahren und alle
Lehrlinge au ? lüglich » Mk .. jährlich lWö Mk .
KliS Mk . für Kost täglich und 4S Psg . für

z , Wohnung ».
N? m ° ^n Landgemeinden einschlietzlich der Vor -
»d ^ ' kniicim . Rintheim , Rüppurr , Darlanden^ ^ runivinkei :

männliche
» ieienigen unter 16

Mkl ,« ohnungl .

Personen , ausgenommen
, , 18 Jahren sowie alle Lebr -
iu >ge aus täglich 8 Mk jährlich , 1W5 Mk .,
Avu zijl . sür Kost täglilv und 4» Psg . für

, ur weibliche Personen , sowie für männ¬
liche Personen unter 16 Jadren und alle
Lehrlinge ans täglich 2 4U Mk .. jährlich
M Mk . «L.IIS Mk . für Kost tägUch u . 8S Psg .

» . kur vvolinungi .^ » Nsruhe . den IS . Januar 1SSV. O . Z . IS .
^ Leiirtsamt . — Verstcherangsamt .

" ekaulllMlig der krieqsabgabe vom
Vermögenszuzvachse .

n/M , Grund des s LS Abs . I des Gesekes über
«ri?u >^ »' »baabe vom Bermögenszuwachse werden

alle Personen , deren Bermögen sich seit
? ° " uar lS14 bis SV. Juni 19lS um minde -

^ k. erhöht hat . im Bezirke des Steuer -
«ch Mürs aufgefordert . ihre Steuererklärung

vem vorgeschriebenen Formular ^
hrii .^ fvateitens bis 14 . Februar lSA »
bi« " oder mündlich vor dem Sleuerkommisfar

und hierbei zu versichern , dak die An -
^ » ach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind .
K , ° i>en bezeichneten Personen sind zur Abgabe

Verklärung verpslichet , auch wenn ihnen
Ii» , blondere Aufforderung oder ein Formular
^ i» ,i ^ ^anngen ist . Aus Verlangen wird jedem
» "̂ >gc » das vorgeschriebene Formular von heute

Kanzlei des unterzeichneten Steuer -
Ivi,,s 'wrs und bei den Bürgermeisterämtern , am
?de!>

"
, des Steuerkommissärs nur von diesem

U- -? verabfolgt .
sämtliche Punkte des Vordrucks ist eine

Brnii, . ng abzugeben . Nichtzutreffendes ist zu
ZNdi! . !.?>en . Wissentlich unrichtige oder unvoll -
k » !>Av ->" aabcii in der Tteuererrläruug sind in

28 des Geseves über eine Kriegsabgabe

bedroht . Auch eine fahrlässige Zuwider -
>̂>^ » g ist strafbar . Unrichtige Angaben erstattet

eilige . der Punkte des Bordrucks durch -
bwohl er eine Erklärung hätte abgeben

tiin '
» " " vollständig ist die Erklärung auch dann ,

>ii» , " Bordrnck ganz oder teilweise nicht aus -
,? b >vöh

'
t e

Die Prüfung , was steuerpkichtig ist
IN, .nicht , stellt dem Steuerkommissär . nichthd

"" wird ,^ S .as » i
I ? ^bep ^ ichtigen zu.
»e ^ „ ..Einsendung schriftlicher Erklärungen durch

zulässig geschieht aber auf Gefahr des

^ eibeb^ uud deshalb zweckmäbig mittelst Ein -

die ,> rist zur Abgabe der ihm obliegenden
tlds,/erklärung versäumt , wird mit Zwangs -
f«iii 8 >u der Abgabe angehalten , auch hat er

Sa ?,schlag der geschuldeten « teuer verwirkt .»rlSruhe , den 17. Januar l »L» .
» Der Steuertommiffär .

. ^ arlsruh e - S ladt — Karlsruhe -Land .

, Jagd - Verpachtung .
l«. ». ^ orstamt Karlsruh « verpachtet am S « » S-

Januar ISZll. vormittags Ubr . im
»rlsiV. / ^ cbenzimmer » des . Deutschen HoseS " in

Erborinzenstrafte 42 «gegenüber der
' folgende domänenärarische Jagden aus

0 »^ vom 1. Februar ISSN an :
^ Mmerailt Rüpvurr . westlich der Alb . mit

z SI^^ nenwalli Forstlach . 141 Ks Fell » und

z
Rüppurr , östlich der Alb . IIS d »

K °n>i>nenwald Neuvfor « rkovf (Gemarkung
>Tik Z5" itt' in >. S08 lia Wald und Waffer .
^rvo ^ kdinaunaen und Pläne liegen bis »um
W jungst na im Geschäftszimmer des Forft -

' ^ ixnivhritr . P. zur Einsichtnahme aus .

A» ^ lvig . WHelm - mankentielnl .
«>eitercn Weilmarbtsgaben sind uns

»n zugegangen :
»Sei Emma Bogel S0 Mk .. Baugeschäft

^ Mk., Ungenannt Iii Mk . Fräulein
Stocker IS Mk .. C. F . O . M . S0 Mk ..

ldx,. Sachs - Zittel 20 Mk . , Frau Apven -
?krv » ' Frau Minister Dietrich SV Mk .,
>os!i ^ ornmerzicnrat Moninger SV Mk ., Firma
w « ^ Sohn 4<Z Mk ., Brauerei Schrempp
>ni »

^

Ns > ' r Sli
ttrn^ nrich l(i Mk ., Frau von Chrismar StlMk -,
t>en Hermann Blankenhorn , Müllheim , 6 Fla -

ir ^ ° ein .
danken herzlich für diese Gaben .

» !kni>der Abt . III iics L' lid . Wiltnvtteills.

^^ cinische Kreditbank 7(1 Mk ., Brauerei
^ Brauerei Printz M Mk., Herrn

ttr ^ nrich lU Mk ., Frau von Cdrismar SÜMk-,

Meitzer käse.
Berkaus von weißem Käse Donnerstag , den

22 . Jan . l » 2« bis Samstag . 24 . Jan . 1SÄ » in de »
Fettverkailssstellen Vir . IS « bis einschlietzlich 17S .
an die dort einaetraaene Kundschaft gegen die
Warenmarke ^ Nr . 12S . Kopfmenge Pfund .
Preis Mk . 2 — für das Pfund .

Karlsruhe , den 2» . Januar 1920 .
NabrungSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

lleutsoii VMiseker
8otluk- v . Iiiik -vlllil!

Ortsgruppe l( sr !sruke .

(Ksrl -friectrick -Stiske )

vienztaß . Äea 27 . Januar ! 92v
sden6s pünktlick 7 Ukr

SkkeMlier vortwz
von tlerrri 8ciinktste »er

öernkar6 KSliler , j^ üncken
über :

. . IIIIM0IIl ! IlIM . nie veüvM -

Veit. SSMN SMmskimg Iliircil
Siecdllilg Her UiiÄtiieciikclüikt

".
In vielen cieutscken LtäcZten vvuräe clieser

VortrsA vor l ' susenclen von ? uköiern ini !
beispiellosem Liioli - e xekalten . Lr ? eixt
den >V , x ? ur l^ettunx aus unserm vlrtscdait -
Iicken Llencl .
— 5Iack 6em Vortrsz freie ^ usspracke , —

Eintrittspreis tür sämtlicli / 8asl - un6
(Zsleneplst ^e ^ ilc . 2 . — (Ssslplät - e nnmeiiert ).

Vorverkauf bei

k
'
i ' SNZe ? sßei , ^ usikalienIianälZ .

Xsiser - trnüe 82 s , Lcke I.smmstralZe .

Widerruf !
Der Gemerkschastsbund der An¬

gestellleu ( Orksverband Karlsruhe )
erklärt gemäß Aufforderung im Bolkssreund ^
daß das angekündigte Referat des Abgeord¬
neten Schneider (Sachsen ) über das Betriebs¬
rätegesetz bereits durch sein vorausgegangenes
Inserat in den Tageszeitungen hinfällig
wurde . Die Unterzeichner waren hiervon
unterrichtet und gaben ihm die Erklärung ab,
daß das Inserat bereits zurückgezogen war,
und nur durch ein Versehen noch im VolkS-
frennd erschienen ist. Er erblickt in diesem
Inserat ein agitatorisches Vorgehen gegen den
G . d. A ., was er im Interesse der Einheits¬
front der Angestellten nur bedauern kann.

Der Vorstand :
Beihke, Moldenhauer, Schneider.

Versteigerung
Am 22 . Januar d . Js ..

nachmittags 3 Uhr , wird
auf Station Linkenheim

ei » Wage » Se «
versteigert .
Linkenheim . 21 .Jan .19Z0

Stationciiiint .

MiiiinMM
9 Zimmer - Wohnung in .

reichlichem Zubehör in
bester Weststadliage geg .
eine kleiner « Wohnung
mit S—SZimmern in gut .
Lage zu vertauschen .

ins
ebote unt . Nr . 7696
agblattbüro erb .

Ein einfach möbliertes

Mtlsardevzimlller
mit Kochofen ist gegen
etwas Näharbeit abzng .

Marienltrnke II .
In reiz . Schwarzwald -

stadtchen findet

Minsleyem Same
liebevolle Aufnahme u .
gute Verpflegung . An¬
gebote nrner Nr . 7594
ins Taadlattbüro erb .

» IIWKllBMM
Wer vermietet odir

verschafft mir

Z - K ?!WMM !W ?
Angebote unter Nr . 7VSU
ins Tagblattbüro erbet .

Wohnungstausch
Stuttgart —Karlsruhe .

Tausche meine ausS Modernste eiliger . 4 Äimmer -
wohnuna in Stuttgart beim Kanonenwea mit einer
ebensolche » von 5—6 Zimmern in Karlsruhe lWest -
stadl >. Gesl . Angebote unter Nr . 7VS1 ins Tag -

btattbüro erbeten .

schMtk Mll
in guter Geschäftslage mit 2 Zimmer -Woh
nung , EinsaiN und Lagerraum, sür jedes
Geichä

't Passend , sofort zu vermieten. Näh.
daselbst von 2 — 3 Uhr Äorkstraße l . V.
M ?WWW !W !!W

Welcher Besitzer tritt ,
um Zwangsvermietung
vorzubeugen . 8 unmöbl .
Zimmer . Küche u . Znbeh .
Iauch franz . Dachgeich .» in
gulem Hanse aui l Ävril
an Brantvaar alSMiet -
wobnunga ? ? Angeb .unt .
Nr . 7S8n i . Tagblattb , erb .

Williges Mndckeu
aesucht . daS auch etwas
nähen kann :

Matbnstr M . „ Z. Ä?t . ..
Tüihi . « tiein « av »»r » .
das kochen kann , in Haus¬
halt von S Personen snr
1. Febr . od . spät , gesucht .
Näh Ma >'> ensrrake lg , >>

Tüchlives . längeres

ver sof . gei
^

F «
'
» telstein ,

(tteorg - ^ riedrichstr . 84.

Lagerraum
geräumig und trocken ,
ver sofort zu mieten ge¬
sucht . Gebr . Trefzgvr .
Möbelfabrik . Kaiser -
strakie »7 .

Oroentt . steiniges

Mädchen
siir Kiiche und Hans¬
arbeit ver sofort ge¬
sucht. Hat aurti (He-
iegsnbeit . das Kochen
zu erlernen .

Atademiestrahe 7
OberlSnd . Weinstube .Remse

zum Einstellen eines
Autos gesucht . Angebote
unter Nr . 7M9 ins Tag -
bianbüro erbeten

Köchin
welche auch Hausarbeit
übernimmt , kür sofort
aelucht .

A . Hildenbrand .
Erbvrinzenstr 81 . Lad ,
EiuMWTMUt !
für Häu5l . Arbeiten siir
kleine Familie gesucht .
Nälieres Mavienstr 8 -/II .

Keller
gröberer , möglichst
mit Auszug , in On -
stadt zu mieten ge¬
sucht . eventl . auch
größerer La «erraum .
Angebote uuter Nr .
7ZW ins Tagblattb ,

Tü -bii ^ gut emvsobl .
Mädchen

das gut nähen u . büoeln
kann , ans I . Febr . oder
später ««sucht . Gute Be¬
handlung n . hober Lohn .
Köchin vorhanden . Bor -
zustell . 2— 1 od . 6—7 U .

Mädchen
in kleinen Haushalt auf
IS . Februar gebucht :

Kaiiersti nfie «st IV,

- Ammer
Einfach mübl . Zimmer

od . Schlafstelle für einen
Kaufmann gesucht . An¬
gebote unter Nr . 7S72
i » 5 ? aablattb !iro erbet .

Ein !. möol .ZiMiner aus
1 . stebruarzu mieten « ei .,
Nähe Hanvtvost . Angeb .
Sirschstrake 14 . 1 . Slock . Ehrliches NWHen .

das gut kochen und einen
klein . Haushalt selbständ .
führen kann , bei gutem
Lohn und Verpflegung
sofort od . später gesucht .

'Näher . Frau Greiser »
ftein . Kaiierstr . 88.

Herr lucht sosort in
ruhigem Hause

möbliert . Zimmer
mit Frühstück . elektrisch -
Licht und möglichst Tele¬
phon . Angebote m Preis
unter Nr . 7SK1 ins Tag¬
blattbüro erbeten . ZWges WMll

s . Medgerei a . l . Februar
gesucht . Adresse im Tag -
blnttbüro zu erkraaen .

Gul MI . Mmer
in besserem Hause ( ruhig ,
freie vage der Weststadt )
von solidem Herrn für
einige Wochen zu mieten
gesucht . Ang . unt . Nr .7Mg
ins Taablattbüro erbet .

MliinWkSWdAN
für tagsüber »u einem
Kinde gesucht . Näheres

Frau Greizerstei «, .
Kaiserstr . 88.RNMUEMN

Perfekte

SlNMW.
die in Stenographie und
Maschinenschr . nur her -
vorrag . leistet in sreien
Stunden zur Erledigung
umfangreicher Korre¬
spondenz per alsbald gel .
Angebote mit Vergü -
tungsanspr . unt . Nr . 7k<8
in «? Taablattbüro erbet .

Ein junges Mavmen
fttr Hausarbeit , das zu
Hause schlafen kann , wird
^ " ^

Kais - r . Allee »5 I

Mg . Wssardelkerlu
für uns . Buchdruckerei -
Abteilung sofort gesucht .

Doering 'fche
Buch - u . Kunstdruckerei .

Amaiienstrake 88.

Eine SlunöeMau
oder Mädchen sür Haus¬
arbeit gesucht Näheres
Maiiemtiake 82 u .

Gesucht auf sofort oder
1 . Februar ein tüchtiges

ZlUMMSMl !
gegen Hoden Loy » , bei
aiiter Berpflegung . in
kleine Kamilie . Näher ,
.vrieastrane 07. parterre .

WS WWlau
aekncht Noktitrane 18 III.

wuchtiger
Groß - md kleiv -

MnMer
gesucht .

Fr. Ehrmann .
Kreuzstrahe 17.

Kräftiges Mädchen
mit guten Zeugnissen f .
Knchen - n . Hausarbeit
acsucbt . Vorzustell . von
g— l Uhr bei Frau Geh .
Hosrot Koldkchmit . B un¬
ser, strake 2 . 1 . Stock .

Tum Eintritt p r sotort ocier in « Her Xür ^e vertieirateler .
Zuverlässiger

^ scßsmslster
gssuekt .

Oerselbe muk einer ^ n ^slil I- tt -erarbsiter mit 6em nötigen
Ksckltruck vorstellen können , > leicNTeltig aber sucli Lrkskl un ^
im Verltekr mit cler k -lkn besitzen .

Sciiriitlicl ' e/ <NLedots mit ^ eugnissbsckriften unter t^ r . 7675
ins l 's ^ blsttbu o erbeten

Kontoristin
perfekt in Stenographie und Maschinenschreiben
Ivwie sämtlichen Büroarbeiten per sorort , spä¬

testens bis 1. März 1920 gesucht .
Nur schriftliche Angebote mit ZeuiUULablchriftcn
und Bild unter Nr 7Wl ins Taablattbiiro erb

Per I . März 1920 evl . auch scüuer sür das hiesige
Verkaussbüro einer ersten Etektrizitatsfirma
tüchtige , gewandte

Kontoristin
verf . in Stenographie u . Maschinenschreiben gesucht
Angebote mit GehaUsansprücheNtilild Zeugnis -
n mit . Nr . 7 ^ r> ius Taablattbüro ei beten .

ZikUiPißl »« !!
werden dauernd gesucht.

Städt . Arbeitsamt
! Zähringerstraße 1W (weibl . Abtlg.) !

VerZläuterin
der W -is -he - und Ausstattnngsbranche
ver sosort , Ivätestens 1. Viärz 1929. ge¬
sucht. Nur durchaus gewandie , im Verkehr
mit jeder Kundschaft vertraute Damen
wollen schriittiche Angebote mit Zeugnissen
unter Nr . 7629 ins Tagblattbüro senden .

Zur Führung von Fabrikkontrollbüchern werden

2 Mädchen
von 20 tis 2S Jahren gesucht . Gut « Zeugnisse
Bedingung . Angebote unter Nr . 7K8S ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Kaufmann. Lehrstelle.
Für unser Büro suchen wir »um alsbaldigen

Eintritt einen aufgeweckten Junge » mit guten
Schulzeugnissen . Selbstgeschriebene Angebote er¬
beten an die

C. Z. WllerW MuüjkMluug m. b. h .
Ritter,träne t II

Zum sofort . Eintritt
wird ein tüchtiger

Fabrik-
Spengler
der auch Kenntnisse im
autogenischen Schwei¬

ßen hat, gesucht .
Metallwarenfabrik

Veter Huck chlag.
Karlsruhe .

Sictiereu Verdienst
können Leute all . Beruss¬
arten iauch als Nebenve -
schästig .) erwerben durch
Uebern .cin . Absatzstelle .
FürPerion .,die sich selbst .
mach .woll ..vass . Kelegenh .
bei weitg . Unterst . Streb¬
same Per !, ivoll .schretb . an
Ss ! i » sK >IIi ! l » , llnmmlkcditti ,

X,nrs.-IIs. » Z.ZS? d.

W Aasritlontor
wird ver sofort oderwird
später

per sosort oder
lOsternieiu kausm .

Lehrling aekiicht . Dem¬
selben wird Gelegenheit
geboten , sich in sämtlichen
kausm . Arbeiten auszu¬
bilden . Selbstgeschrieb .
Angebote mit Beifügung
von Zeugnisabschiisten
unter Nr . 7VS7 ins Tag -
blattbüro ervelen ,

tiichtig im Frisieren und
Ondulieien , sucht Ltelle
aus Februar in Karls¬
ruhe od . ausw . Anaeb » .
Nr . 7!>8? ins Taablattb .

k !»
gesetzten Alters , welche
einem kleinen Haushalt
vorstehen kann , sucht
Stelle in muttterlosen
Haushalt oder zu einem
alleinstehenden anstand .
Mann . ES wird mehr
aus gute Behandlung als
auf hohen Lohn gesehen -
Angebote unter Nr .
ins Taablaiibüro erbet .

Mann M
Jung . Mann , Sil Jahre

alt , sucht Stellung , gleich
welcher Art . Suchender
ist gelernter Schlosser .
Angebote » nter Nr . 7»71
i ns Ta ^ blaiibiiro erdet .

Suche aus Ostern für
meinen Sohn , der Lust
bat . die

MlilMi!
zu erlernen , « ine

Lehrstelle.
Zuschriften unter Nr .
7<>k !> ins Taabloitbiiro .

WWMM

werden von ersabr . Kanf -
mann unt . Berücksichtig ,
der neuen Steueraekeize
icivissenhaft ausgekübrt .

» geböte unter Nr . 7VNS
ins Taal ' latikiirv erbet .

!» afier - Älsr «g « ii
werden Haarschars ge¬
schliffen . Stück IS Psg
Kaise '-strahe A4. Laden .'

AeMWM
Anleitung u . Beratung .
Niickvorto beifüa . Aus¬
kunft gratis . Anfragen
nnter Nr . 7KS1 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

werden dauerhaft repar .
snicht gelötets .
A » togen - T «vweikerei ,

Kreuzstrake I ».

Eine schwarze Brief¬
tasche m . Militärvasz u .
Iv » st . Jnl >.wurdc !v ! ontag
abend a . d Wege Scheffel -
strahe — Sostenstr . S8 ver¬
loren Der ehrl . Finder
wird gebeten , dieselbe

en gute Belohnung
tr . KZ. IV. ab ^ua .

WlllW
M . MMnsuzer .
tÄegen gule Betoimung
abzugeben bei Hensel ,

Kronciistrafte S!l .

Angela » ».' ».
Am iv . uau . ist mir eine

WolfSliiindin zuaelaus .
Abzuhol . bei Beirth , znm
„ GriinenBaum ",UUchig
bei Karlsruhe .

^
doppelten Hummern .

den Erinnerungen eines Kriminalbeamte «.
Von H . Stein .

(Nachdruck »erboten .)

^ d? , Zutschen Kriminalbeamten traten nun
ky . ,

' - sächsischen Garten "
, nach dem sie die

>Nc, ,
- ka durchschritten , und kamen ball > an

^ Zurzeit vollkommen menschenleeren Platz ,
wir wollen uns einen Augenblick da auf

letzen, unb dann erzählen Sie mir .
"

sich , und während Schreiber sprach,
chtr

" ^ ,iiommissar seine Augen dauernd beob-
,

" ln der Nunde gehen .
^ Ui ^ x

^ ben weitere fünfzig von den echten
e» - .^ uarkscheinen , die in Königsberg mit
»An " vertauscht sind.

"

^ e Detter , in Berlin aufgefangen ?"

September , nachmittags , kam ein
Bankgeschäft von Lewin u . Schütte

?»d „.^ utzenstrake , das sich viel mit russischen
,/wuschen Geschäften besaht , und bat um
^ ung eines Kreditbriefes über sechzig -

L °tw, ^ u1iark auf die Filiale der polnischen Na -
Ms D>»̂ 5 ^ Wloclawek . Der Mann nannte

Zlatorog und zahlte sofort zehntau -
in Tausendmarkscheinen an . Am

s. j
' ^ >i Mittag kam er wieder , zahlte wei -

^ >vi 5 'öigtausend Mark ebenfalls in Scheinen ,
Kreditbrief und ging . Durch einen

vneben die Scheine ziemlich lange im
. vis, .̂ 5" ^ der Firma und wurden erst gestern
^ der Reichsbank eingezahlt . Bei
. ^ ^ stellte sich heraus , daß die ersten

die Nummern 1MS91 bis 140 000

waren ja die Nummern , die den an
Koppel ausgehändigten vorausgingen ."

„Ganz richtig , und die andern trugen die
Nummern : 740161 bis 740210.

"

„Donnerwetter !"

„Wir forschten sogleich nach, und es stellte sich
heraus , datz ein Mann des Namens an jenem
Tage in keinem Berliner Hotel oder Gasthof ab¬
gestiegen war . Natürlich , er war jedenfalls die
eine Nacht irgendwo ungemeldet geblieben und
am nächsten Morgen sofort wieder abgereist .

Ich durchblätterte sosort das Verbrecheralbum
und kam zu dem sonderbaren Ergebnis , daß ein
Desider Zlatorog vor zehn Jahren in München
verhaftet wurde , weil man in seinem Besitz
einen der damals von dem Professor Jeßnitz ge¬
fälschten Scheine vorfand . Freilich konnte man
ihm nicht nachweisen , daß er selbst bei der Fäl¬
schung beteiligt war , da er behauptete , ebenfalls
betrogen zu sein , und mußte ihn , weil seine Pa¬
piere sonst in Ordnung und er russischer Bürger
war . laufen lassen, sein Bild haben wir behalten ,
und wie ich dem Bankier Lewin dieses zeigte ,
alanbte er sofort den Mann wiederzuerkennen ,
wenn er sich auch in jener Zeit natürlich ver¬
ändert hat .

"

„Haben Sie das Bild vielleicht bei sich ?"

„Natürlich , und auch den Daumenabdruck ."

Schreiber entnahm seiner Tasche eine Photo¬
graphie , und Schlüter pfiff durch die Zähne . Er
konnte einen freudigen Ausruf kaum unter -
druäen .

„Das ist ja zweifellos mein Freund Stefan
Chiemetzki , dem ich aus der Fährte bin , und dem
ich auch zweifellos mein heutiges Freiguartier
und wahrscheinlich auch den Naub meititzr Pa¬
piere verdanke .

"
„Alle Wetter !"

„Stecken Sie ein , Schreiber , und kein Wort
mehr davon , da kommen Menschen . — Es ist
heute wirklich ein prachtvoller Herbstmorgen ,
und der „Sächsische Garten " ist einfach reizend ."

Er sprach die letzten Worte mit Absicht laut
und steckte sich eine Zigarette an .

„Nun zum Telegraphenamt .
"

Dort erhielt Schlüter auch sofort eine Depesche
aus Königsberg ausgehändigt .

„Haben soeben ein Tresorfach Wilewski in der
Deutschen Bank beschlagnahmt und geöffnet .
Fanden dort weitere neun von den gestohlenen
Scheinen mit den Nummern 7401S2 bis 740 100.
Wilewski leugnet nach wie vor und tut voll¬
kommen ahnungslos , wie die Scheine in seinen
Besitz gekommen . Landgerichtsrat Sonnen -
burq .

"
Schlüter reichte Schreiber das Telegramm .
„Ta hätten wir also die ganze Sache . Es ist

zweifellos , daß der Diebstahl gemeinsam von
dem Direktor und dem famosen Zlatorog - Chie-
metzki begangen ist . Nun handelt es sich nur
noch darum , den eigentlichen Falschmünzer zu
finden , und da Zlatorog damals schon mit Jeß¬
nitz zusammengearbeitet hat , glaube ich , daß wir
auch den tüchtigen Professor in Warschau haben .

"

. .Dann wenden wir uns wohl am besten so¬
gleich an die Polizei —

„Habe ich schon gestern getan , aber mir scheint,
da ist nicht alles dicht. Ich denke, wir versuchen
erst einmal auf eigene Faust unser Glück. Das
heißt , wenn mich nicht alles trügt , ist de » Vogel
inzwischen ausgeflogen , warum hätte er mich
sonst auch gestern unschädlich gemacht, wenn er
nicht hätte Zeit gewinnen wollen !"

Sie waren inzwischen über den Theaterplatz
« ud in die Senatorska eingebogen , als ihnen

ein Mann entgegenkam , der den Kommissar an¬
sah und dann grüßend den Hut zog.

Auch Schlüter erkannte ihn und redete ihn an .
„Sind Sie nicht der Portier aus dem Hotel

Podolski ?"

„Tak , Panie , war ich . Bin ich gestern ausge¬
treten . Habe ich bessere Stelle . Wenn Panie
Zimmer suchen ? "

„Wo sind Sie denn jetzt ?" «
„Hotel Krakowski , Bielanska . Hier ganz in

der Nähe . Viel besser. Nicht solche Schmutz-
Höhle , wie Podolski .

"

„Gut . mein Lieber , wenn Sie ein Zimmer für
zwei Personen frei haben .

"

Sie brauchten ja ein Hotel , und vielleicht war
der Mann , der auf seine frühere Herrschaft nicht
gut zu sprechen war , ihnen nützlich, darum ließ
der Kommissar auch sofort ein gutes Trinkgeld
in seine Hand gleiten .

Sie gingen nebeneinander , und der Mann
trug das Gepäck .

„Warnm sind Sie denn so rasch fortgegan¬
gen ?"

„Eigentlich wegen Pan Chiemetzki . Erinnern
sich , Panie . Was so nach Milch geschrien hat .
War immer so grob .

"

„Wohnt denn der noch immer dort ?"

Schlüter freute sich, daß er den Mann ganz
von selbst da hatte , wo er wollte , und fragte ganz
harmlos .

„Wohnt sich noch dort . Habe ihn heute erst
gesehen wie ich meine Sachen abholte .

"

s^ ortsebuna folat .1
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Zu verkaufen .
Herrschaktl . v Zimmer -

Haus Eisenlohrstraße ,
ebenso KZimmer - Haus

Roonstrabe , gut ren¬
tierend . mti elektr . LiÄt ,
zu veikausen . Angebole
unter Äir . 7» 78 ins Tag -
blaitbü >o erbeten .

Haus
2 mal « Zimmer,Bad .
Zubehör , im Stock ,
elektr . Licht , Marten ,
gut rentierend , bei
der Schumannstrake .
zu verkauft ».

^liigebotc nnt,Ä ! r .7U08
insTagblattbüroerb .

köstliche Kaiferitr .)
mit Lade », Büro -
raumen . 4Zjmmer -
mohnungen >. tadel¬
los , Zustande , vreis -
wert zu verkausen .
Laden u . Wolinana
kann evtl , alsbald
freigemacht werden .
Angeb . unt , !>! r .7U>»2
ins Zaablattb . erb .

Kriegsanleihe
ca 7 !ln > .« von Selbst -

Im Auftrag

zu verkaufen :
vollst . Beet ( Bieder¬
meier ) I Äiascht .fct, u .
Nachttisch m . ^ tarinor
und Spiegel l « >rs >»-
baum ) auct , einzeln .
Siiocndstrasie >i.

Speisezimmer -

Enrichiung
dunkel Eilben von Pri¬
vat »u verkaufen . Wo ?
saat das Tanblaltbiiro ,
^ verschiedene vollitaud .

Betten
zu verk . Schirrman « .
Markiirafenstr , 48 . vari .

>>« pertau,en
I vollst , bochltnupl , Rett .
1 Diwan . 1 Büffet :
Gaitcnstr 57 . 4 St . lks .

Scliöner , zwcitiiriacr
Schrank . 1 Sola f. 28ii^ .
2 schöne , «rode Land -

Tisch .fchasisbilder . 1 ar .
1 Waschtisch , 1 Kinder¬
badewanne u . verschied . '
LGlNstt,,K >

'
La ^ st,

Eine Pieilertommode ,
ISchreibiisch , 1 Ovalttsch
IKasernenof . sind ». verk .
Maricilktr 82 . 2 . Stock ,

^ aschlommode in . ^>?ar -
morol . u . Sviegelaussav .
S gleiche hochhvt . Betten ,
Schränke . Küchenschr . vol .
Kinderbett btll »u verk .
Kramer , Kaiserltrahe «iS

ke ^ aldlivriistrahc .
Zu verk . tjbaiielona ««.

wie neu . 180 > . Soften -
str . 12 . Tav .-Wkst . . 2—v.

Sctiiineo Ptiischsoia .
schöner Nähtisch , gebr .
vol .. Betten . Rost , Keil ,
Matratze zu verkausen .
Mö ^ ' lhdl . vianzmann .
Sol itrafte

Sccarasmatrahcn . ge¬
braucht . »u verk . Qibuer .

rak» 28.Rilvourrerstra

Mttsözllslsbetriede :
1 langer Kiichentisch . 1

eichenes Bnsfet . 1 EiS -
schrank . 1 sakirb . Koh -
kenkasten . I kl . Brücken -
wa « e Ivwrt ab, » g«ben :

7S. .
Bier Stück rcichdetai -

lterte lverbleiti Kunst »
oerglasnngen m sigur -
liclien '̂ iedaillen

"
jGtas -

gemälde ) mit Winkel -
etsen umrahmt . Gr . U.KS
bis 1.SS. Nnd wegzugs -
halber zu verkaufen :
Pkolikektrafic 4k>. 2 Stock .

Pilo o,r .
Slativ ' A ?vllwl

ISxi « . m Snter - Avvla -
nat S nrbst Ledertasch :
vreiSiocrt abzugeben :
Schillerstr . 2 . 8 . St . . lkS .

ser - OeliZg !
2 .N0 x 1.M x l .nv . dam
Saug - nud Drnckvumoe
in gutem Zust . zu verks .

Wilhelm Krieger .
Durlack . Waldstrake 89,

Tcle i' fwn 4^1 .

Dampfgreschwaqen .
Lanz . W "

. betriebsfähig ,
dovv Neinigna .. Sortier -
zniinder , zu I0 00t> ab
istandort zu verkamen .

Angebote » nt . Nr . 7088
lnc> j . nablattlniro erb .

Vclrolcnnihangclamve
Gasherd mit Tisch . 2 löch.
u . eine Anrichte bill . zu
verkauf . : Werderstr . 24 .
2 . "- lock .

Vorfenster
ca . 80— in Stück , nor¬
male Grö ^e . sind zu ver¬
kaufen . Näheres Bern -
barditr . 11 im Laden .

Gebr . 8wch . Serd und
Dauerbraudoseu Nr . 1
billig zu vcrk , bei

Bnrster .
Soficiiltrasie 209 .

Waichmanae .
Sivl -adcwanne

billig zu verkaufen :
_ Km .W .rItr , ^ S. St ,
Carbidlampe

neuestes Sustem . nur
einmal gebraucht , zu
verkaufen : ÄrieMr . 77,

Srack . Biiro .
^ >>. u»e i^ irina laust

Handklövvel -Svihcn .
Cinsl ' t' e , Blusenkrageu ,

nö ' tövocl - Motivs .
Kränzchen kUr Wäsche .
Vorhänge . Decken usw .
Angeboie unter Nr . 7684
ins Tariblattbiiro erbet .

Smokin
fast neu . schlanke Figur ,
ganz auf Seide , schw,
lleberzieher . gebrauch e
? amastbeziine und kl .
DamaN - Tischtucher . dkl
waschb . vauskleio . Gr 42
b . 4V. gut erb , Nohrstiesel ,
4S ^ 4S. H .- Schuilrsticsel .
W — 45. D - SchnUrstierel ,
36 - ,W. braune Leder -
gamaschen . l Schliekkorb
oreisiv abzuqev . Axel -
ra d . Esscnweinstrake 32.

Cutaway mit geitr .
Hose , bereis neu . Herren¬
anzug . gut erb , f. mittl .
5ig . Ueberz . f . 17 jähr .
Herrn preisio . ' i » vcrk .
Kaiserftrane II ' . 1 T r .

Dunkler
Herrenüberzieher
für gröber « mittelstarke
i> tgur und

dlsuer ZilelkAWg
zu verkausen .

Schilleikir . 2. » I . links .
» ttouens stejipdecke

>n verk . : Handeistr . 1ö.»n . M
!. Stock

I Paar verrenitief «!».
Grös,e4v,tt . zu verkaufen .
Kitterer . Nhetnstr . 25.

ma -tiuitsstr . vart .
Dame » - Schuhe Mak -

arbeit . Mk . >85 Gr . SSM .
elegant . Damen - Mantel
Mk . 2M>, vol . Schränke
Mk . SM> u . Mk . 45t«. No ».
haar für l Matrave Mk .
IW . Badeofen l >t uvfer ».
Holzfeueruna Mk . SSU
find z. verk . » . Sonntag .
Komm . - Geschäfl . Karl -
^ riedrichsirakie 1» .

tri » Paar fast neue
Cbevreaux »

ScknaUensiiesel
Gr . 44 «Makarbeit » für
älteren Herrn gut ge¬
eignet , sür 2W ^ sowie
ein Paar guterhaltene
llhevreaur - Zugstielel
Gr . 44 s. vv zn verkauf .
» ailerstr . 88 III .

auch
Hasenstall ,

__ chalsGeflllgelstallvcr -
wendbar . sehr Iiark , mit
Latte » aeländer u . Tür «
per sofort zu »« rkausen :
Kaiser - « ll «« bl . 1. Stock .

Dachschindeln
Baumvsähli ». verkauf « » .' ' 17. vos .7 >urlachcrstsäilc 17 . Hos .
Gelbe Rüben ,
» «»Zentner , zu verkauf . :
Geibelstrasie 8. Hof ,

Zu verk . ca 2» Ztr .
weitze Rüben .

Christ . Kiekr .
Üniclinaru .

Zu verkaufen

zum höchslaiMdol !
gg —Wi gm Schalbretter
7U <»» Iiarke Dielen
2S « >>>S neue Stangen
ZW ><e i> lacheilcn
1 guterbalt . Handwagen
j her . Nock neu . Hanfseil
2 guhcis , Grubendeckel
LS „ Ofenrohr - Wand - '

S giisjeis ^Kaminpubtüren
IZSiuck ^ iienbetonträg .,

4,g<> m iang "Nr . p . 2»,
Täglich zu besichtigen .
Angebote find zu rich¬

ten an B . Sveck . Dar -
lan de » . ? s>>> >s»r 3

Lid anerfttak « 8-
Grönere uno kleiner «

tauserschweine
sind fortwäl ' rend z. haben
>>° i Hch. Müller . Durlach .

aldstr . ?>8. Televb . ^ y,

Gllns - Vellsus .
l geltvvste feite , ll Pfd .
schwer . Karlktr , 4S i . Hof ,

Saus

zu kaufen gesucht , in gut .
Zustande , mögt , tn der
Nähe der Kai >« rstr .. cv.
Kaiservl . bis Nilterstr .
Sine Wohn . v. U Zimm .
mühte baid frei werden .
Angebote unter Nr . 7U79
ins ! aablaitb >iro erbet .

Villa oll . MMlis
in schöner obstreicher
Gegd . Süddeutschlands .
mit 7 - 8 gr . Zimniern .
elektr . Licht etc . und ca .
2 Morgen großem Obst -
und Gemüsegarten

» « kaufen aesucht .
Angebote niiier n f .

4Z5» n » -Nudol » Mosse .
<> reib „ r , i . B .

Ein gut eroalienes

SkilenzBüier
und zwei Klubsessel zu
tauien ariu .iit . Ange¬
bote unter VV 24d an
:»!uvoli Moss «. Mann -
tieiiu .

zedenittli . SA « .

IHM II . Ml
mit und ohne

Sessel
IU kaufen gesucht . An
gebore unter Nr . 7ü8
ins T na biatt " liio er ^ ei

Piano ,
in der PrelSlag « bis zu
Z5t)U Mk . zu kauieu gel .

Angebote mit Preis
unter Nr . 7S84 inSTag -
blattbüro erbeten

piano
aus Privathand bis
4»M ^ zu kausen ac -
suchi . Anaebote unt . Nr .
7»«Z ins TaablattMxo

Zu lausen gesucht gu .
k° nes

'
Tl >sl!,Ziilimrt .s!li

t N . i. iiiliilhl t
Angeboie mit Preis unt .
Nr . 7« '.8 i . Taabiattb . erb .

Vierrädriger

möglichst auf Federn
id

und beliebe man An

ruhend , aut erhalten ,
wird zu laufen gesucht

, ebote unier Nr . 7Wi i .
tagblatlbüro z . richten .

t ' irvkerer
SanSvrlWeWagm

put erhalten , sosort zn
kausen aelncht . A » a« b .
unt . Angabe der Gröke
und des Preises an
K. L . Strr « Sohn .

,°ju kauf , geiachl foruv .
Kinderlieg » u . « lavv

ortwagen gegen gute
ezahl .. auch ausio . Krau
int , Braiieriir . 15 2 S «

gut erhalt , »u
, kauf , gesucht .

Angebote unte ^ Ar 7t>74
ins Zagbl >nt >.>iiro eibet .

Zu kauieu gesucht :
1 Drillich - Anzug od Hose
und Iovve . einzeln , so

i« « in
>i
Ana « l I

Nr , 7KSiN . Tagbtattb üro

wie .Ät «idchen
38 34.

'
Paar gut erhalt
sti - sel . 7

Angebote unter
Größe

Mgebieuker Mllkär
sucht 2 Paar getragene
Hosen — Militär oder
Zivil — ca . 1.72.
> Angebote unt . Nr . 7678
i . Taqblattbüro erbeten
Einige gebr . Frauen »
Hemden , noch gut im
Stoff , aus best , Haus « zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . 7, >87 Ins Tag -
blattbüro erbeten .

e
geg . angemessenen Prei »
zu kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . 7SU8 ins Tag -
blatibüro erbeten .

Weitzzeug ,
Diwan ,

oerMliene Möbel
z « laufen aelucht .

Angebote unt . Nr . 7S9V
ins Tagblattbiiro erb .

I Paar aetraaene
Damenstiefel

Nr . 42 u . Klickcnillch zu
kauf . acl . Anaebote u .
Nr . 7«l>2 ins Taablattb .

Reiche -A ) letzduch
zu kausen gesucht .

Angebote unter Nr 7677
ins Tagblaitbüro erbet .

Kisten
gut erbalt, , zu kauf . gel .
Gr . unacf . «tlxgoxSV .

ffr . Nöfiler .
Markarafenftraße 8S,

zu kaufen gesucht , Ange¬
bote unter Nr . 7K9 > ins
T .iablait ^ üro erbeten .

Gut erhalt . Nett mit
Haarmatr . zu kauf , ae !
Aiioebote unt . Nr . 7K7il

Ein Brau «vaar
sucht von Pi ivai zu kauf .
2 volln Betten , 1 Bussel .
iBertiko , 1 2tür . poliert
jileiderschrank . l Sosa ,
Tisch u . Stühle . Angeb .
iinier Nr . 75,40 ins Tag -
blatt >' iiro erbeten .

Deckbett , wom . m . Kis¬
sen . Kind « rivag . zu ls
gesucht v . Privat . Gesl.
Angebote unt . Nr . 7MS

T >,<,bl gttbliro erbet .
Eine î ,i <ki! >t0 !» moi >e

zu kaufen gesiichi . A » ge .>
unter Ätr 7 >82 ins Tag -
blaitb ' iro erl ' e ' en

Uleiöcrich aal ,
etwa l8i >cm oreit . zu kauk .
gesucht , iloevven . Bor -
kolzstraß « SU in .

Militär - . OsII, . - Uni -
lormeu , Schuhe . Wäsche

Borbäuge . Zcvviche .
Lanier . ,> «i»erubetl «n .

Matraden » s,v . kauit
soriw drend

Tilbcrmanu .
Brunnenllr . I . Tel . ZSS1

An - und S?cikaul

Gebr . Möbxl
ieder Arl bis >»
icinsten . ganz « « inri « .
lunäen illivie
:v! öbelstückc . Betten
Zcvviche . Läufer . Lino¬
leum ic . kauit fortwäbi

K l? vvl « .

Altpapier
in WagIvnladungen vo >
>— lii iiii» Kilo zu ka « ie >
eiutit .
Lew Semmelmann .

K arlsruhe i . B . ,
Rüvvurierstraße 2 -!,

Telephon Slll» und 5191 .

6 Zimmerhaus
oder kleinere Villa , mit Garten in gediegener
ueuqeitl Ausstattung und in bester Siadtlag ^
' ei icder Anzahlung zu kaufen gesucht .

Angebote an Architekt H . Zclt . Veilchen -
traste lö , Televbcm Ä !4l erbelen

ZA

Größeres

Anwesen
in Karlsruhe , möglichst mit großen
hellen Räumen, Einfahrt , mit oder
ohne Wohnhaus, Nähe Bahnpost oder
Hauptbalmhof bevorzugt , sosort

zu lausen gesucht.
Ausführliche Angebote unter Nr.

7669 ins Taglilattb .iro erbeten.

Lokort ? u kaufen Zesuckt :

I HroLsr

kszsensckrantl

neu c»̂ ? r ^ ebrsuckt . Angebote mit
«-' reis unter ^ n ^ abe cles fsbrilcats un <j
ctei /^ ske unt >. r >lr . 756b ins Isg -
bistibüro erbeten .

M
-

ll . » Mü

lakls füi - ' /z « si -Ii S . S0 INIc .

„ l Mark 7.00 Mk .
,, „ 2 IVIai-k I4 .0V IKK.
„ „ 3 21 .00 Mk.
„ „ S SS .00 INK.

Ivo « SI-K 8ilbssgklll 700 INK.
Iv klai' Ii in Kolli 123 Vilk.

20 » arli in Lolä 2S0 IVIK.
plstina pi-o Li-amm lS0 Mk .

l < reu ? 8trake 16 .

vs » Kolli ist fii »' eins li sutsvIZv fsdM

GO « .
Mkl

>
k » >

Mach « darauf aufmerksam , dak ich iedes
and « r « Ueberangebot stets auch bezahlen
werde .
Zahle für Mark Mark ».« »

. . 1 Mark Mark 7 .2"'
I 2 Mark Mark ! 4 .4i«

I I 8 Mark . . . . . Mark 2l .« t»
I . 5 Mark . . . . . Mnrk :i « .-

. IM ^Itark Silbergeld ^ ! ark 72t ».—'

. l » Mark Gold . . Mark 12 » .—
I „ SU Mark Gold . . Mark 24 » .—
KS . Dies « » Geld wird an « in « deutsche

Silberwarensabrik ahgelicfert und kommt
nicht nach dem Ausland .

L . Theilacker

Golöwareu
V nur Hebelstrabe 2it . gegenüber CafS Bauer .

Go ! i > - und Sltbergeid !

im ^ uktrgsse einer ^ roken iiiesissen
firms din ick imstsncieTU TskIen :

für , ^ 2 LilberZelci Z .Z5
660 ^

1310
i960
22 .60

117 .50
2Z5.— ^

I . < ZsIn - on

izkkingesZtkzLe ZL . enü« «zmimknilksse.
I

'
elepkon 12 ^ 6 .

I >»
2 1»
3 ?»
5 »»

10 Oolä
20 Ooicl

LVÄt/iS Oossn « 5 »».

7qoM/iq Qoöe/ ^ 6.
/ » in ?.

soivte
is ^an/ik ^ss//sn P/-S/ «« /?.

Fasse

Aa ^ le höchste Preise

für altes Visen , alte Oefcn ,
Lumpen und ,«>clle.

Wirb abgeholt . Postkarte genügt .
tt. enxlinxvn , Friedenftr . IS , Ltb

jiii - u . Zelksm
san ». Haushaltungen .

kiuieliuiibel » Tep¬
pichen . Antiauitäten u .
Gegeuitiiuden led Art .

herm . Guggenheim .
Markgrafenstrafj « 25,

? ctcv >!0ii -IU71

Sölü ! tevlel,e !

für Kleider . Schuhe ,
lisch -, « ett» u. tieiv »
wäschc zahlt ltets

S . Axelrad ,
Essenivciusliake 82.

NXsuke «
actrag . Kleider . Tchub « ,
Sticf .. low . Mllitciruni -
formltna «. Möb «l aller
Art . Tevviche . Martin ..
Taichcnudren ulw .

Sti «b«r . Markgrafen »
» '-" f" - '» k - NM

Stung !

Zahl « die höchst. V reise
für abgelegte Herren »

und Damentlelder .
2 -ti >>lie . Stieiel . Stor -
i,an « e . Lttiijche usw .
Postkarte genügt . Komme
ins Haus .
Ärauner . Nudolfftr . 10,

8. Stocks

Kleider . Schuhe . Stie¬
sel . Weikzeug sowi «
Taschenuhren . Ring «
» !w . werden wieder an -

gelaust bel

Zahle sür eine halbe Mark
« in « Mark
zwei Mark
drei Mark
fll » ! Mark
Hundert Mk . Silbergeld
zehn Mark Gold . .
zwanzig Mark Gold

Mk . 8 .S5
7.10

14,2»
21.30
8S.50

7I ».»0
187 .5ll
28S .00

Kause » on dem tleinsten bis zum grSdten
Quantum .

I . Samsson , RudoMa
'
ie 23

( Laden ) .

Gold - UNd
Silbergeld !

Zahle für V, Marl . . Mk . 3 .15
„ 1 // » » «/ 6 -)0

« „ 2 .. . . . I2ö (1
«

"
3 « . . .. ILM
5 .. . . .. 3 >.50" "

10 . Gold .. 51500
. » 20 . .. 2D .00

und andere Goldsachen .

Zsilkliz B » ' Ii . verlüüs .

Karlsruhe , Durlachersiraße 79 .

INso » Kaiferstr 87u .
. UtLLt , -it . im ^ adeii .

Kauf «

und
Sillm - Minzeu

u . zahle für das 20 -Mk .-
Stück 220 .«? . Silber -
münzen da ? sifachc.

Victor R «h« .

aller Art und

Pfandscheine
werden stets angekauft in

WeintrauSs
An - u . Nerkaussgeschlikt
A >' <nisni 'tr . 52 . Tel . 8747

wie Zinn . Zink . Blei .
Messing . Nolgufi . Kupfer .
Schrot und Gnbeisen
kaust jede » Posten

Feuerst » »».
^ asailkiiit > > Tel 8481 .

Getragene ttietder

ticische , gebr . Federbetten . Schuhe , sttolt ,
llber «e. »c. kau »t koriwä irend zu Höch t PreUci

Larabanof ? ,ZL !iMgtt ?! l . SS . ! eU ^ 1 .

Zahn
-

Gebisse
alte ? Gold und
S . lver . wie auch
viold und Silber -
geld kauft fortwäh¬
rend zum höchsten
Tagespreis

5t. Grün
Uhrmacher

Schübenstrai !« 40.

aller Art
^ sowie

jtoktiaare zahlt die aner¬
kannten Höchstvreile .
Leipziger SellkauS ,

Ncacr . W !>ldhornnr . »2,2

Einzelunterricht u . tn
Grnvven in der

WlWkN SvlOe
erteilt JuliuS Wein -
gärtner . Glümer » r . 2».
täqtich von « Uhr nach
iniitans ab

Wer erteilt Hraulein
abends nach S Uhr

MlinlluleMt ?
Anacbote unt . Nr . 7Kt>̂
inS Taablattbüro erbe t .

!lZiil !- .
'
jiischnrii »c ! iirillS

beginnt jeden Monat am
l . und lg . Johann «'Aieber , .'InschneideschtiU
Hirichstratze 28 . 8 Stock
Schnittmuster vertan .

Privat .
An kleinem lb Perss

anerkannt gutem u . reich
lichen Mittag - u . Abend
tisch können noch 1 bi >.
2 besseie Serren teil
nehmen . Zu erfrage »
im Tngblattblirn .

MdoselllMe

VMWÜW
Bodeniit — « tahl -
spane Solzbeizen

Stossarben

MklerMHliell
vorteilnast im

Warbengeschiift
Waldttrade 13

beim Colosseum .

Abgespielte

Vlatten
Kür 2 alte oder zer

brochene Platten bekom
men Sie eine gute icho
angesvieltc Platte ohii >.
jede Aufzahlung im

Odson - Mfi
'
hmls

Kartsruhe .
TaNerktr i ? '>. Tel 88

Kar ^ ÜLampen
iN groher Auswahi .
ioptel . Sieinstr . 12

!. Sivct . Wiedeiver -
kauker :>Iabalt .

LllWeli UO MelMe
allerArt zaluenseurgute

Preise :
Uberberg Bogen ,

« arlsruhe ,
!liiipp » rrerstras !e l7 -

' a .,er l Rüvvurrerstr . 2>
Händler bekommen bc
ent ende Vorziigspreise

? sneledr - liizlitut

KroMopk

33 33 .
cien >,eßiinnenclen Xuisen ^vercien

nock Nerren - ^ n meläun ^ en
erbeien .

>

( Zsmüse

Konserve«
feinste Lrsunsctiveißer — msike «

jg . VsmSss - Lrdsso
2 ? tcl. 2 .SH

<« 0 . l k>kcl. l .4l
I » Svklltttdodiisii

2 ? k.t . 2 .K2
jg . Lrscddolmsii

2 ? t . l. 2 .62
koklrsbl ,

2 ? tcl . 2 . ZS

jg . Lrdsvu , mi«»
2 ? t6

Sta . i ? s-I.
Svlmlttdolioeu ,

2 l-tä.
KroLs Lokueil

2 l>t i.
I » LrauiiIloUI

2 ? ' ->>

? 5ims fsü - kiotitrsut ? tä . lZ.^

I a jg . fsksoiinittlivlinsn ? 5li.
In Vllgliizl- fsWelli düllgzt ^

l,iossll
? srldodlisil , veilZe
ürdssll , A -nne '
Lrdssa , g- lb -
Lrdsso , xespslreu

^ pkslmlrli
? 0MZ !ö0PN !' 0S
? o ustftnvarü «
I» ? skslssiik
? ,lo .-Lssig l. -c
8ZlM !StIPZ5tö i 'vxl

katkse . ? ee . kaüao u . Vav >

Meinst « OsIsiirSto «ll
v »8 12 00 . S. - , S .2S,

? Isodko » ssrvsll »Ilor ärt
? ril ( ktvollg Kisscv -Sal ^ liorlil '?«
l » ill . ottgsvsszsrtv Ltooli isnds
Lngl klsikok kl.oiissrvvll m . Lohnen
kstv » s ? !si » o 'a!i0ll » ^rvsll l >v f
I^vdcnäo Lv ilactilhiikllv in »Hon t >rv^

Voailit -XSss uiiS Sl,tll2 «r ^ ssvh ^

kaiiisto Lag tschs « » mslsasn ln l>
Ssrrmsiills Krsplsll -Lsetlpulver ? »>-->

v,
'
eille . I-ikSke uii !! ! v !kl !uo ^

Qesekwists ?

ttekert bestens

NMKelmwsM , lillrlmlze k.
' '

L. § . MtillerjH » hofduchkanülung m. d .
Karlsruhe tvatenl , Ntverstraß » I

Wir empfehlen :

Sie YMMeil in Slvüle Md As
voll I . Maoer und M . Nmliauer

mit 17 Vorlage - und 88 Figuren - Tafel »-
In Leinen gebunden Mk . :t .VO.

Ter

Handarbeits - Ankerrich !

in der Sraueuarbeitöschule u . im Sa » ^

Herausgegeben von Katharina Bedenk
neubcarbeitet

von I . Mauer und M . UmHauer .
In drei Teilen .

I . Teil : Sandnähen lFlick - und Sto »̂
arbeiten aller Art ). . . brosch . >» 1-'^

Ii . TeiltWaschixeuuahen broi « . <5 .̂
III . TeU : Das Stilen >Äeis !stickcn .Tur ->'

bruc !iarbeiten , Tüllarbeit . Peri ' iU '
Durchbrucharbeit u . Flachsticken ,
stickerei . Leiiieiistickereil brosch . "

III . Teil . 2. Seit : TaS Stilen «Ttrami ^
sticken . ^ !vur - und Flachsticken . Gol ?
sticken . Nadelmalerei . Venezianiswi
Stickerei . Auslege - oder Avolikativ » ?
arbeit . Janinastickerei . Ueberfanasti «
Wollvlattstich . . . . brosch . .« 2 .^

Die Heite enthalten viele Vorlage -
und Figuren - Tafeln .

Zu diesen Preisen kommt noch der jeweilig
TeuerungSzuichlag . .

Zu beziehen durch alle Buchhandlunge »
und direkt von uns .

1S41
20 6 IVtts. vsrzcliiect unser liebes

^ kieninit ^ Ileci

I
^

rieclricli l ^ änsler

^ rctiitekt
Vl^ir verl eren in clem teueren

sckisferien einen liefen f- ie >inil ,
isi ' ßjä iiixes , treues iVlitßliecl . clem
s »e/eit ein ekrenäes ^ nclenlcen de '

wsiiren werden . .
Unsere ßi iede, , insbesoncZere

l-leiren Sä ».-et , bitten wir u »
reicke öeteilixu ^ bei iler sm
>elSl » 5, clen 22 Isnuzr 192 (1 mitlas
3 Ukr , stsuiinäenllen lZeeräi ^ uiiS .

Ksrlsrulie , 6 n 2l . Isnusr 1920 .

Oer Vorstancl .
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